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SPRECHZEITEN und Rufnummern
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07191 894 – 444, den Anschlüssen der 
Stadtteilen oder per E-Mail an buergeramt@backnang.de 
zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf  
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28 Tel. 07191 894 - 581
Montag  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8 Tel. 07191 894 - 582
Montag 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40 Tel. 07191 894 - 585
Dienstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.

Impressum

Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang

Verantwortlich für den gesamten
amtlichen und redaktionellen Teil i.S.d.P.:

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich
oder dessen Vertreter im Amt

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Verlag, Gesamtherstellung, Vertrieb:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Winnender Straße 20 · 71522 Backnang
Tel. 07191 34 33 8-0 · Fax 07191 34 33 8-17

E-Mail: info@knoepfl e-druck.de

Erscheinung: i.d.R. wöchentlich mittwochs

Redaktionsschluss: i.d.R. freitags, 12.00 Uhr

E-Mail: mitteilungsblatt@backnang.de

Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 
An den Werktagen von 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 12. April 2025
Täles Apotheke Weissach im Tal, Welzheimer Straße 42
71554 Weissach im Tal, Tel. 07191 3 45 16 50
Sonntag, 13. April 2025
Brücken-Apotheke Backnang, Sulzbacher Straße 21
71522 Backnang, Tel. 07191 6 51 33

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18.00 bis 8.00 Uhr und an Wochenenden und Fei-
ertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes 
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der 
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. –
Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-
Nummern sind kostenpfl ichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Sitzung des Gemeinderates
Donnerstag, 10. April 2025; 17.00 Uhr
Sitzungssaal des Kreisverwaltungsgebäudes

TAGESORDNUNG:
Öffentlich
 1. Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Mühläcker“, 

nördlich des Gewerbegebiets Mühläcker im Bereich zwi-
schen den „Flst. Nr. 380, 382, 471, 452, 448, 445, 444, der 
Planfeststellungsgrenze B 14, bestehenden Bebauung 
Lechstraße 7, 7/1, Mühlbachstraße 2, 4, 7, Donaustraße 17 
und den Bahngleisen“, Planbereich 10.13/8 - Erneuter Auf-
stellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB und Beschluss 
über die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB

 2. 62. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Backnang im Bereich Gewerbli-
che Baufl äche sowie Fläche für Abwasser und Ausgleichs-
maßnahmen „Mühläcker-Norderweiterung“, Backnang, 
Ortsteil Maubach

 – Auslegungsbeschluss 

 3. 65. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Backnang im Bereich Änderung 
Wohnbaufl äche „Schmiedbühl“ (Erweiterung Nordost), Ge-
meinde Oppenweiler, Ortsteil Reichenberg

 – Feststellungsbeschluss 

 4. Sachstandsbericht IBA’27 Stadtregion Stuttgart – Projekte 
in Backnang 

 5. „Backnang blüht auf“ 
 – Sachstandsbericht  

 6. Stadtteilgeschäftsstelle Steinbach – Generalsanierung: 
Dach, Nutzungskonzept und Innenausbau 

 – Baubeschluss 

 7. Sanierung der Kläranlage Backnang Neuschöntal – Be-
schluss zur Vergabe von Ingenieurleistungen für den zwei-
ten Sanierungsabschnitt und Baubeschluss zur Sanierung 
des Pufferbeckens 

 8. Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benut-
zung der städtischen Sport-/ Turnhallen, Gymnastikräume, 
Säle, sonstigen Räume, Flächen und Sportplätze (Hallen-
gebührensatzung) 

 9. Baugesuche 

10. Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

11. Anträge der Fraktionen/Stadträte 

12. Verschiedenes 

13. Bekanntgaben 

14. Anfragen 

Maximilian Friedrich
Oberbürgermeister

AMTLICHES

Sitzungstermine

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Waldrems:
Frau Marianne Ruth Maier, geb. Diener, zum 90. Geburtstag 
am 13. April 2025

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Angehörigen
in Waldrems:

Magdalene Luise Lamparter, geb. Böhringer, verstorben am 
25. März 2025.

Abfallwirtschaft digital
Ausstattung der Abfallbehälter mit elektronischen Chips 
startet
Bis Mitte 2026 werden alle Rest-, Bio- und Altpapiertonnen im 
Rems-Murr-Kreis mit kleinen elektronischen Helfern, soge-
nannten Transpondern bzw. Tonnenchips ausgestattet.

Nachdem im vergangenen Jahr die Tonnen im Pilotgebiet Back-
nang-Maubach mit den Chips erfolgreich ausgestattet wurden, 
geht es nun planmäßig weiter. Voraussichtlich bis Ende des 
Jahres werden alle Tonnen bechippt sein, so dass im Jahr 2026 
noch genügend Zeit bleibt, den Datenbestand zu prüfen und 
ggf. nachzuarbeiten.

In Backnang und allen Teilorten ist die Aktion im Zeitraum 
von 7. April bis 18. April 2015 geplant.

Information der Bürgerinnen und Bürger
Damit jede und jeder weiß, wann die Tonnen am Haus die Chips 
erhalten, verschickt die AWRM etwa zwei Wochen vor dem in-
dividuellen Termin entsprechende Anschreiben mit den not-
wendigen Informationen. Den Anschreiben liegt ein Informa-
tionsfl yer mit allerlei Wissenswertem bei.

Vorteile für die Zukunft
Ab dem Jahr 2027 werden keine Gebührenmarken mehr benö-
tigt. Die Abrechnung der Leerungsgebühr erfolgt dann, wie 
bereits bei der Grundgebühr, über einen Gebührenbescheid. Da 
die Tonnen den Haushalten eindeutig zugeordnet werden kön-
nen, werden Diebstahl und Missbrauch erschwert.

Nachhaltig und Transparent
Die digitale Erfassung der Tonnen ermöglicht eine optimierte 
Routenplanung, wodurch Emissionen reduziert und die Effi zi-
enz der Abfallentsorgung gesteigert werden können. Der be-
auftragte Leerungsrhythmus kann exakt nachvollzogen wer-
den. Bei Problemen ist schnell feststellbar, ob bzw. wann eine 
Tonne geleert wurde. 

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Entsorgungstermine
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Seit 2005 backen sie immer samstags und verkaufen ihre vie-
len unterschiedlichen Backwaren von 7.00 bis 11.00 Uhr. Viele 
Bürgerinnen und Bürger aus Heiningen und Umgebung kom-
men in die Hobby-Backstube, um frische Backwaren zu kaufen 
oder auch bei einer Tasse Kaffee ein Schwätzchen zu halten.

Wir freuen uns, dass Heiningen einen Bäcker hat, der im Ne-
benerwerb Backwaren anbietet und hoffen, dass Sandra und 
Thomas Häußer noch viele weitere Jahre Freude am Backen 
haben und uns samstags mit ihren Backwaren verwöhnen!

Natascha Bobleter
Ortsvorsteherin Heiningen

Flurputzete in Maubach
Am Samstag, dem 22. März 2025, fand wieder die alljährliche 
Flurputzete statt. Nach Zuteilung der verschiedenen Sammel-
gebiete durch Ortsvorsteher Rall zogen die zahlreichen Grup-
pen mit Müllsäcken, Handschuhen und Warnwesten los. 

Wer übernimmt welches Gebiet? Foto: Schröder

Es ist immer wieder erstaunlich, was die kleinen und großen 
Helfer innerhalb weniger Stunden in der Natur so alles fi nden 
- was dort defi nitiv nicht hingehört. 

Maubach

Kosten und Ablauf
Für die Ausrüstung der Tonnen entstehen keine zusätzlichen 
Kosten. Wie bisher ist es auch in Zukunft möglich, die Tonne 
mit direkten Nachbarn gemeinsam zu nutzen. Wer sich seither 
um Kauf und Anbringung der Gebührenmarken kümmert, wird 
zum sogenannten „Tonnenvorstand“. Das heißt, dass nur diese 
Person die Tonnenaufkleber zur Kennzeichnung der gemeinsa-
men Tonne verwenden muss.

Datenschutz
Im Chip ist ausschließlich eine 16-stellige Identifi kationsnum-
mer gespeichert, die nur im internen System der Abfallwirt-
schaft zugeordnet werden kann. Der Chip kann nicht von au-
ßen manipuliert, gelöscht oder überschrieben werden.

Wissenswertes
Auf der Internetseite der AWRM stehen zahlreiche Informatio-
nen, auch in verschiedenen Sprachen, bereit. Zusätzlich gibt 
es einen informativen Film der den Weg des Chips vom Ausrüs-
terteam bis zur Tonne zeigt.

Fragen?
Kontaktieren Sie die AWRM per Mail an chip@awrm.de oder über 
Sie die auf Ihrem Anschreiben abgedruckte Telefonnummer.

20 Jahre Hobby-Backstube Häußer
Herzlichen Glückwunsch an Sandra und Thomas Häußer zu Ih-
rem 20-jährigen Jubiläum der Hobby-Backstube Häußer. Ende 
März gab es zum Jubiläum eine Hocketse rund um die Backstu-
be in der Marbacher Straße mit Würsten vom Grill, Kaffee und 
leckeren Kuchen. 

Heiningen
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Trauungen unter freiem Himmel
Noch Termine verfügbar
Am Samstag, den 2. August 2025, kann in Backnang wieder 
unter freiem Himmel geheiratet werden. Der wunderschön und 
festlich dekorierte Garten in der Mörikeschule schafft den per-
fekten Rahmen für Ihre Traumhochzeit. Es sind noch Termine 
frei, die darauf warten, vergeben zu werden. 

Trauungen unter freiem Himmel im festlich dekorierten Garten 
der Mörikeschule. Foto: Stadt Backnang

Für weitere Informationen stehen Ihnen unsere Standesbeam-
tinnen telefonisch unter der 07191 894-225 gerne zur Verfü-
gung oder besuchen Sie unsere Homepage unter www.back-
nang.de.

Trauungen unter freiem Himmel im festlich dekorierten Garten 
der Mörikeschule. Foto: Stadt Backnang

Gerberstraße 13, Tel. 07191 96 01 03

Wir helfen hier und jetzt
Nutzen Sie die Vorzüge der Versorgung aus einer Hand:
• Betreutes Wohnen in Welzheim
• Häusliche Krankenpfl ege
• Alle Leistungen der Pfl egeversicherung

SOZIALES

Arbeiter-Samariter-Bund –
Dienststelle Backnang

Zwischenergebnis der Flurputzete! Foto: Schröder

Die Mitarbeiter des Bauhofes haben bei ihrer Rundfahrt den 
gesammelten Unrat unermüdlich auf ihren Pritschenwagen 
verladen und der Blick auf die Ladefl äche hat deutlich gezeigt, 
dass sich der Einsatz wieder einmal gelohnt hat. 

Nochmals ein herzliches Dankeschön an die vielen eifrigen 
Helfer!

Der Ortschaftsrat Maubach 

Änderung des Redaktionsschlusses
Aufgrund der Osterfeiertage ist der Redaktionsschluss 

für das Mitteilungsblatt, 
welches am 23. April 2025 erscheinen wird, 

bereits am Donnerstag, 17. April 2025, 12.00 Uhr!

Wir bitten um Beachtung.

Änderung des Redaktionsschlusses
Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt, 

welches am 30. April 2025 erscheinen wird, 
ist aufgrund der Vollverteilung 

bereits am Donnerstag, 24. April 2025, 12.00 Uhr!

Wir bitten um Beachtung.

Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer der 
39. Murr-, Bach- und Flurputzete 
Am Samstag, dem 22. März 2025, wurde im gesamten Stadtge-
biet unter der Regie des Städtischen Baubetriebshofs die 39. 
Murr-, Bach- und Flurputzete durchgeführt. Die Aktion wurde 
von der Freiwilligen Feuerwehr Backnang, dem THW Ortsver-
band Backnang und der Straßenmeisterei des Rems-Murr-Krei-
ses unterstützt.

1.000 Helferinnen und Helfer haben achtlos weggeworfenen 
Müll und Unrat tatkräftig eingesammelt und in viele Müllsäcke 
verpackt.

Bürgerinnen und Bürger, Vereinsmitglieder, Interessierte aus 
Einrichtungen und Organisationen waren im Einsatz, genauso 
wie die Ortsvorsteher, Ortschaftsräte und Teilortsanwälte aus 
den Stadtteilen und Teilorten. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die dem Aufruf der Stadt 
Backnang gefolgt sind und mitgeholfen haben, unsere Stadt 
sauber zu halten.

AUS DEM RATHAUS
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Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Tel. 07191 6 85 27, Fax 07191 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
montags und mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr 

Sonntag, 13. April 2025
6. Sonntag der Passionszeit: Palmsonntag

„Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle,
die an ihn glauben, das ewige Leben haben.“

Johannes 3,14b.15

Donnerstag, 10. April 2025
9.30 Uhr Krabbelgruppe, GH Maubach
 Neueinsteiger melden sich bitte vorab telefonisch 

bei  Sibylle Reich (Tel. 933346)
10.30 Uhr Ostergottesdienst im Evang. Kindergarten Heiningen 
 (Pfarrerin Renard)
16.30 Uhr Jungschar Waldrems (1. - 4. Klasse), GH Waldrems-

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 
 
 
 
 

 
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 

Theodor-Körner-Str.1, 71522 Backnang 
 

Wir beraten und qualifizieren  
und , 

die sich für die Tagespflege von Kindern 
im Alter von 0-14 Jahren interessieren. 

, die ihr Kind in Tagespflege geben wollen, 

finden bei uns Beratung und Vermittlung 
einer qualifizierten Tagespflegeperson. 

 
Sprechzeiten  der :  
Montag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr 

Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
Telefon: 07191/ 3419-119 

tagespflege@kinderundjugendhilfe-bk.de 
www.tev-bk.de 

 
 tageselternvermittlung.bk 

AUS DEN KIRCHEN

• Essen auf Rädern
• Mobile Soziale Dienste (z.B. einkaufen, Kehrwoche)
• Fahrdienst
• Hausnotruf
• Kurse in Erster Hilfe und lebensrettenden Sofortmaßnahmen

Aspacher Straße 32, Tel. 07191 7 24 61
Rund um die Uhr: 0151 16 71 58 46
E-Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de
Homepage: www.awosozialstation.de

• Häusliche Kranken- und Seniorenpfl ege
• Nachbarschaftshilfe
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Haus- und Familienpfl ege
• Betreuung Demenzkranker
• Beratung über Pfl egeversicherungsleistungen
• Betreuen und Versorgen auch stunden- und tageweise 

sowie nachts

Staigacker 12, Tel. 07191 1 46-801, Fax 07191 1 46-811
Homepage: www.diakoniestation-backnang.de

Alten- und Krankenpfl ege
Pfl egedienstleiterin Steffi  Weber, Tel. 07191 1 46-801

Hauswirtschaftliche Versorgung, Nachbarschaftshilfe
Einsatzleiterin Stefanie Lachenmann, Tel. 07191 1 46-801

Sprechzeiten
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Burgplatz 8, Tel. 07191 91 41–20, Fax: 07191 91 41-28

Alten- und Krankenpfl ege mit hauswirtschaftlicher Versorgung
Ansprechpartner: Pfl egedienstleiter Daniel Wagner sowie Irini 
Geladari, Tel. 07191 1 41- 20

Nachbarschaftshilfe
Stundenweise häusliche Betreuungs- und Unterstützungsan-
gebote durch den Einsatz von Helferinnen. 
Betreuungsnachmittag für demenzerkrankte Menschen, Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Einsatzleiterin: Dorothea Freiwald-Landerer, Tel. 07191 91 41-23

Familienpfl ege
Die Katholische Familienpfl ege Rems-Murr (Marienstr. 4, 71332 
Waiblingen) unterstützt Familien in Notsituationen und steht 
ihnen in der Kinderbetreuung und Haushaltsführung bei. 
Beratung telefonisch oder per E-Mail, Terminvereinbarung je-
derzeit möglich. 
Einsatzleiterin/Geschäftsführerin: Anita Glass
Tel. 07151 1 69 31 55, Mobil: 0176 16 93 15 51 
E-Mail: info@familienpfl ege-rems-murr.de

Sozialstation Rems-Murr gGmbH
Station Backnang

Evang. Diakoniestation
Backnang

Katholische Sozialstation
Backnang
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Einladung zum Gottesdienst am Gründonnerstag
Dieser Abend beginnt mit einem gemeinsamen Abendessen im 
Stil eines Agape-Mahls um 18.30 Uhr. Der Gottesdienst fi ndet 
mit Feierabendmahl und Mitwirkung der Jugend statt. Dieser 
wird von Jonas Wintergerst und Johanna Ortmann gestaltet.
Zur besseren Planung bitten wir deshalb um Anmeldung im 
Pfarramt. Brot wird gestellt. Wir bitten Sie, einen Aufstrich / 
Brotbelag Ihrer Wahl für das Büffet mitzubringen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Bibelabende mit Prälat Ralf Albrecht
Drei Abende lang kam im Februar der Heilbronner Prälat Ralf 
Albrecht in unsere Gemeinde, um das Buch der Psalmen auszu-
legen. Groß war das Interesse, es kamen auch Besucherinnen 
und Besucher von außerhalb, um den Regionalbischof zu hören.

Mit Psalm 1, 23 und 150 hatte sich Albrecht den ersten, den 
letzten und den berühmtesten Psalm der Bibel vorgenommen. 
Seine Interpretationen verbanden profunde Bibelkenntnis mit 
lebenspraktischen Impulsen und einem lebendigen, anschauli-
chen Vortragsstil: Die Besucherinnen und Besucher erfuhren 
selbst zu Psalm 23 – „Der Herr ist mein Hirte“ –, den jeder 
kennt, viel Neues: „Das ganze Leben kommt drin vor“, brachte 
es Albrecht auf den Punkt, „die guten und die schlechten Er-
fahrungen, die man macht. Und Gott verspricht: Ich bin in 
allen bei euch.“

Dass in Psalm 150 Musik eine besondere Rolle spielt, passte 
gut in unsere musikalische Gemeinde. Jeden Abend gab es eine 
andere Musikbegleitung: der Posaunenchor und die Duos Gun-
ther Laube / Christiane Unger und Jonas Wintergerst / David 
Lukert umrahmten die jeweiligen Vorträge. 

Pfarrerin Renard und einmal Jugendreferentin Johanna Ort-
mann moderierten die Abende und nutzten die Vorstellung des 
Referenten auch für persönliche Fragen. So erfuhren die Besu-
cherinnen und Besucher nicht nur, wie der Alltag eines Präla-
ten aussieht, Albrecht verriet auch, dass er immer Schuhe in 
der jeweiligen Farbe des Kirchenjahres trägt.

Prälat Albrecht wird im Mai/Juni einige Zeit im Kirchenbezirk 
verbringen und sich ein Bild von der Arbeit des Dekanats und 
der Kirchengemeinden machen. Die Bibelabende in Waldrems 
waren dazu ein gelungener Auftakt.

Foto: Gerd Thomas

Sie können die Bibelabende über unsere Homepage www.
kirche- wahema.de jederzeit nachhören. Hans-Jörg Gabler

Heiningen
19.30 Uhr Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung, GH Wald-

rems-Heiningen

Freitag, 11. April 2025   
8.45 Uhr Ostergottesdienst der Talschule in der Auferste-

hungskirche
 Waldrems-Heiningen (Pfarrerin Renard)
16.00 Uhr  Mädchenjungschar (5. - 7. Klasse), GH Maubach
19.00 Uhr Teenkreis (8. Klasse - 16 Jahre), GH Waldrems- 

Heiningen

Sonntag, 13. April 2025 (Palmsonntag)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Auferstehungskirche Waldrems-

Heiningen 
 mit Vorstellung der Rumänienhilfe durch Uli Hönig 
 (Predigt: Johanna Ortmann / Pfarrerin Renard) 
Der Gottesdienst wird musikalisch von Frau Unger am Klavier 
und Frau Schubert mit der Querfl öte begleitet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst fi ndet ein Kuchenverkauf 
des Evang. Kindergarten Heiningen statt.

Dienstag, 15. April 2025
19.30 Uhr Passionsandacht in der Pauluskirche Maubach 

(Pfarrerin Renard)
 Thema: Leid und Leiden Jesu in Passionsliedern – 

Das Kreuz ist aufgerichtet
Der Gottesdienst wird musikalisch vom Kirchenchor unter der 
Leitung von Frau Perle-Mayr sowie Frau Unger am Klavier be-
gleitet. 

20.30 Uhr  Kirchenchorprobe, GH Maubach

Mittwoch, 16. April 2025
19.30 Uhr Passionsandacht in der Pauluskirche Maubach 

(Pfarrer Volz)
 Thema: Leid und Leiden Jesu in Passionsliedern – 

Korn das in die Erde

Der Gottesdienst wird musikalisch vom Posaunenchor unter 
der Leitung von Herrn Barth begleitet. 

Redaktionsschluss
jeweils freitags, 12.00 Uhr

mitteilungsblatt@backnang.de
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Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
4. Mai 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
22. Juni 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
27. Juli 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
10. August 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
14. September 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
12. Oktober 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
9. November 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
14. Dezember 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag, 10. April 2025
 8.30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag, 12. April 2025
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmprozession, 
 Johanneskirche
19.00 Uhr Portugiesische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag, 13. April 2025
 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Johanneskirche
10.30 Uhr Kroatische Eucharistiefeier, Johanneskirche
15.30 Uhr Polnische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Dienstag 15. April 2025
17.00 Uhr Beichtgelegenheit, Johanneskirche
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche

Wacht und betet - Taizé-Nacht am Gründonnerstag
In der Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag wird singend 
und meditativ des Leidenswegs Jesu gedacht. Am 17. April 
2025 fi ndet dazu von 22.00 bis 23.00 Uhr in der St. Johannes-
kirche eine ökumenische Taizé-Nacht-Wache statt, zu der die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen ist. Sie steht unter dem 
Leitvers „Bleibt hier und wacht mit mir … wacht und betet“ 
(Jesus im Garten Getsemani, Mt 26,36ff). Klaus Herberts

Auferstehungsfeier für Familien am 19. April 2025
Die Karwoche bringt eine Unmenge an Botschaften, Emotio-
nen und Geschichten mit sich. Wir wollen diese für uns Chris-
tinnen und Christen ganz zentrale Woche auch mit den ganz 
kleinen und etwas größeren Kindern feiern. Daher laden wir 
alle Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 10 Jahren zur Auf-
erstehungsfeier am Samstag, 19. April 2025 um 16.000 Uhr ins 
Gemeindehaus Christkönig ein. Nach dem Kinderkreuzweg am 
Tag zuvor hören wir gemeinsam das „Happyend“ – die froh 
machende Botschaft – der Ostergeschichte.
 Das Kinderkirchenteam

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems

 

Sie erreichen die Stadtverwaltung Backnang unter:

Telefon 07191 894-0
E-Mail stadt@backnang.de
Homepage www.backnang.de
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Wir sind ein junger Verein mit buntgemischten Mitgliedern al-
ler Altersklassen. Bei uns sind alle willkommen. Wir sind aktiv, 
vielseitig, sozial engagiert und setzen uns ein. Werden Sie 
Mitglied und überzeugen Sie sich selbst!

Hauptorchesterprobe
Leitung: Anna Burova
Uhrzeit: dienstags, 19.30 – 21.30 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Miniorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
Uhrzeit: montags, 17.30 – 18.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Jugendorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
Uhrzeit: montags, 18.30 – 19.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Neue Musiker und Jungmusiker sind jederzeit herzlich willkom-
men! Nähere Auskünfte über die Ausbildung erhalten Sie unter 
www.mv-maubach.de.

LandFrauen Verein 
Maubach  

Kreis –LandFrauen Rems-Murr

E-Mail: info@landfrauen-maubach.de
Homepage: www.landfrauen-maubach.de

Musikverein 
Maubach e. V.

Homepage: www.mv-maubach.de

Der Albverein Backnang lädt ein:

„Ein besonderer Tag“ – in Heidenheim
Freitag, 25. April 25

Nach unserer Ankunft in Heidenheim bekommen wir eine kom-
binierte Führung „Stadt und Schloss“. Bei der Führung entde-
cken Sie die Highlights der Stadt und die eindrucksvollen Ge-
bäude der Burg und Schlossanlage Hellenstein von außen. 
Danach bleibt viel Zeit um durch die Stadt zu bummeln und/
oder durch die Freizeitanlage Brenzpark. Zur Einkehr laden die 
Heidenheimer Gaststätten ein.

Sollte der Wetter an diesem Tag nicht mitspielen, so gibt es 
einen alternativen Vorschlag für den Nachmittag. Gegen 16.00 
Uhr starten wir dann zur Heimfahrt.

Kostenbeitrag für Fahrt und Führung Mitglieder des Albver-
eins Backnang 30,- Euro, Nichtmitglieder 40,- Euro.

Anmeldung per E-Mail: albverein-backnang@gmx.de. Bitte 
unbedingt die Zustiegsstelle angeben! 
Abfahrt: 8.00 Uhr in Heiningen Omnibus Pfi zenmaier, anschl. 
Stadtfriedhof – Feuerwehr – Seminar, Großaspach Lerchenstra-
ße und 8.30 Uhr Winnenden hinter Bahnhof.

 

Information zu der Fahrt „Südschwarzwald“ 
Sonntag, 26. Oktober bis Donnerstag, 30. Oktober 2025

Für diese Fahrt (mit Sonderbus) gibt es noch einige freie Zim-
mer. 4 Übernachtungen inkl. Frühstück, Fahrt, Eintritte und 
Führungen. Geplant sind Tagesausfl üge nach Basel und Mont-
beliard im Elsass. Bei der Rückfahrt evtl. ein Stopp in Lahr und 
Besuch der Chrysanthema.

Weitere Info auf Anfrage.

Chorprobe:
Jeweils montags von 20.00 bis 21.30 Uhr mit Chorleiter Ulrich 
Hönig im Versammlungsraum der Reisbachhalle.

Wer hat Lust zum Kegeln? 
Wir suchen Kegler und Keglerinnen!
Training Damen dienstags ab 17.30 Uhr
Training Herren mittwochs ab 17.30 Uhr
Schauen Sie doch mal vorbei!
Auskünfte auf der Kegelbahn oder unter Tel. 07144 2 20 91.

AUS DEN VEREINEN

Albverein Backnang

Gesangverein Harmonie
Waldrems-Heiningen e. V.

Kegelverein Sportzentrum
Backnang-Waldrems e. V.

Sportkegeln

Weitere Veranstaltungshinweise fi nden Sie auch unter 
www.backnang.de
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Mixed-Power (mixed) 
Markus Fischer ab 16 Jahre donnerstags, 20.00 Uhr

Alle Übungseinheiten fi nden in der Mehrzweckhalle Maubach 
statt.
*Dieses Angebot fi ndet im Nebenraum der Mehrzweckhalle statt.
Nur mit Voranmeldung, da begrenzte Teilnehmerzahl. 
Änderungen jederzeit möglich! Weitere Angebote und Infor-
mationen fi nden Sie unter www.svmaubach.de

Komm zu den Cool Blues, den Korbjägern der TSG Backnang
Wir sind die Backnanger Cool Blues und freuen uns über jeden, 
der Lust auf Basketball hat und bei uns mal reinschnuppern 
möchte. Wir bieten Basketballtraining ab 6 Jahren bis hoch zu 
den Herren und Damen. In der U8 und U10 wird noch gemischt 
gespielt, ab der U12 gibt es reine Mädchen- und Jungenmann-
schaften. Unser lizenziertes Trainerteam freut sich auf Euch!

Falls Du zu den Größten in Deinem Jahrgang zählst, solltest Du 
unbedingt vorbeischauen

Homepage: www.backnanger-basketballer.de
Instagram: @backnangercoolblues
Facebook: @tsgbacknangbasketball

Anfragen bitte schriftlich per WhatsApp an die 01567 8 34 91 12

Unsere U12 männlich

NEU!!! 
Durch den Hype, den das 3 x 3 Streetballturnier der Damen bei 
Olympia ausgelöst hat, bieten wir 1 x Woche einen 3 x 3 Abend 
an. Hier kann man einfach kommen, mit anderen Spielerinnen 
und Spielern ein Team bilden und dann bei cooler Musik etwas 
zocken. Ideal für Spielerinnen und Spieler, die dem Ligabetrieb 
nicht so viel abgewinnen können und trotzdem am Ball blei-
ben wollen.

Homepage: www.backnanger-basketballer.de

TSG Backnang 1864 e.V.  
Basketball

Unser Sportprogramm ab 1. Januar 2025

Fit und Fun für Kinder und Jugendliche:
Eltern Kind (mixed) 
Elli Eisemann 2 – 4 Jahre montags, 15.00 Uhr

Kids I (mixed) 
Elli Eisemann ab 4 Jahre mittwochs, 14.45 Uhr

Kids II (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 15.45 Uhr

Kids III (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 16.45 Uhr

Grundschul-Mix für Mädchen und Jungen  
Robert Schäfer  1. – 4. Klasse freitags, 14.00 Uhr

Fitness für Jungen  
Robert Schäfer   2. – 6. Klasse freitags, 15.15 Uhr

Boys-Power 
Robert Schäfer ab 6. Klasse freitags, 20.00 Uhr

Fitness und Gesundheit für Erwachsene
Mach mit, bleib fi t! I (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 9.00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! II (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 10.00 Uhr

Frauen-Power 
Anett Michel ab 16 Jahre montags, 20.00 Uhr

Ballsport
Konstantin Miller ab 16 Jahre dienstags, 20.00 Uhr 

Kraft durch Beweglichkeit (mixed)
Gerd Wagner ab 16 Jahre mittwochs, 20.00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! III (mixed) *
Elli Eisemann  donnerstags, 9.30 Uhr

Sportverein 
Maubach e.V.

Homepage: www.svmaubach.de
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Die Freiplätze sind ab Ende April wieder in Betrieb. Auch hier 
können Gäste gegen eine Gastgebühr buchen und spielen. 
Buchbar über www.backnang-tennis.de (Link Platz buchen, 
Klick Freiplätze). Der Verein bietet verschiedene Mitgliedschaf-
ten und günstige Schnuppermitgliedschaften mit oder ohne 
Training an. 

In der Tennishalle können über www.backnang-tennis.de (Link 
Platz buchen, Klick Halle) Plätze gebucht werden. Abos für den 
Winter 2024/2025 können über die Geschäftsstelle angefragt 
und bei Verfügbarkeit gebucht werden.

Die vereinseigene lizensierte Deutsche Tennisschule & 
Nachwuchscenter Backnang, mit ihren qualifi zierten Trainern, 
bietet für Kids von 3,5 - 8 Jahren eine Ballschule, für Jugend 
und Erwachsene verschiedene Kurse, Trainings und viele Feri-
encamps an. Info unter www.backnang-tennis.de (Link Tennis-
schule). Nichtmitglieder und „Schnupperer“ sind herzlich will-
kommen.

Die Squash Courts und die neuen Padel-Tenniscourts können 
unter www.backnang-tennis (Link Plätze buchen, Klick Squash, 
bzw. Klick Padel) gebucht werden. Auch bei diesen Sportarten 
sind interessante Mitgliedschaften möglich. Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. Die Padel-Tennis Courts sind im Frei-
en und können bei guter Witterung das ganze Jahr bespielt 
werden.

Alle Schlägerarten können gegen eine Leihgebühr während der 
Öffnungszeiten der Gastronomie Trattoria Basta und / oder des 
Sportshops BigShot ausgeliehen werden. Außerhalb der Ge-
schäftszeiten kann man sich im Vorfeld die Leihschläger hin-
terlegen lassen.

Die TSG Backnang Tennis freut sich auf Ihren Besuch in der 
Racketsport Arena Backnang!

Backnanger Sportakrobatinnen mit schönen Leistungen bei 
Württembergischer Meisterschaft
Das letzte Märzwochenende war für acht Formationen der TSG 
Backnanger Sportakrobaten ein erstes Kräftemessen im Bun-
desland. Bei den Nachwuchsmeisterschaften, bei denen die 
meisten Sportlerinnen im Grundschulalter starten wird eine 
Übung geturnt. Die knapp 200 angemeldeten Sportakrobatin-
nen zeigen dabei Balance- und Tempoelemente. Gut vorberei-
tet durch einen kleinen Probewettkampf vor Eltern und Freun-
den im Training startete das Team Backnang in Kirchberg.

Sportakrobatinnen der TSG Backnang Foto: Claudius Höfgen

TSG Backnang 1920 e.V.
Sportakrobatik

Unsere U12 weiblich

BACKNANG RINGT - Bist Du dabei?
Ihr Sohn/ihre Tochter (ab 5 Jahre) hat viel Energie und tobt 
vielleicht gerne auf unserer Ringermatte? Viele Spiele, kleine 
Kampfübungen, erste Ringertricks.... bei den „Bären“ wird ge-
spielt, gekämpft und gerungen. Aber nicht vergessen - FAIR 
GEHT VOR!  Ein Schnuppertraining ist jederzeit gegen Voran-
meldung möglich. Mehr Informationen: www.tsgbacknang-
ringen.de oder telefonisch unter 0172-6490113.

Trainingszeiten:
5 - 8 Jahre:  Montag und Mittwoch, 17.45 - 19.00 Uhr 
9 - 13 Jahre:  Montag und Mittwoch, 17.45 - 19.15 Uhr 
ab 14 Jahre 
+ Erwachsene:   Montag und Freitag, 19.15 - 20.45 Uhr

Sporthalle der Seminarschule: www.tsgbacknang-ringen.de, 
Tel. 0172-6490113

Geschäftsstelle: Weissacher Straße 93, 71522 Backnang
Tel.: 07191-85511, E-Mail: info@backnang-tennis.de
www.backnang-tennis.de
Alle Infos online oder über die Geschäftsstelle. 
Geschäftszeiten: Montag und Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr oder 
nach Vereinbarung

RACKETSPORT ARENA BACKNANG
Die TSG Backnang Tennis bietet ihren Mitgliedern (Stand 1/25: 
450 Mitglieder) und auch ihren Gästen mehrere Rückschlag-
spiel- und andere Sportarten an. Seit Sommer 2024 befi nden 
sich 2 Padeltennis-Courts auf unserer Anlage und ergänzen so-
mit die bestehenden 12 Tennisfreiplätze, 3 Hallentennisplätze, 
1 Schlagwand, 3 Squashcourts und 1 Beachtennisfeld für den 
Racketsportbetrieb. 4 Kegelbahnen, 1 Beachvolleyball-Feld, 
1 Boulebahn und 1 Bolzplatz komplettieren das Sportangebot. 
Tischtennis, Pickleball und Street Racket sind in Planung.

Die Sommersaison beginnt mit vielen Angeboten am 27. April 
2025 und einer festlichen Eröffnung anlässlich unseres 100. 
Jubiläums ab 11.00 Uhr auf der Anlage der Racketsportarena. 

Homepage: www.tsgbacknang-ringen.de

TSG Backnang 1920 e.V. 
Ringen

E-Mail: info@backnang-tennis.de
Homepage: www.backnang-tennis.de

TSG Backnang 1925 e.V. 
Tennis
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Da im Bereich des Feuerwehrgerätehauses wegen der Baustelle 
keine Parkplätze zur Verfügung stehen, bitte Parkplätze des 
Bildungszentrums benützen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir viele Festbesucher der 
Rems-Murr-Altersfeuerwehren begrüßen könnten.

Gerhard Ellinger mit seinem Team aus Weissach im Tal

Achtsamkeitstraining mit Pferden (25F30080)
5 mal ab Di., 29. April 2025 18.30 - 20.00 Uhr 
Reitstall bei Backnang-Waldrems

Buggy Running - Fit mit Kinderwagen (25F30368)
6 mal ab Di., 29. Apil 2025 9.30 - 10.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Plattenwald am Waldheim

Aus den Nachbargemeinden
Die Damengruppe mit Savina Goundas, Marie Groven und Ronja 
Kramer präsentierte sich von seiner besten Seite. In der Al-
tersgruppe Level 2 zeigten sie ihre Wettkampfroutine mit ei-
nem sauberen Flickfl ack und sicherten sich den Württembergi-
schen Meistertitel und der zweithöchsten Wertung im 
Wettkampf der Nachwuchsklasse. Marlene Breuer und Lea Klein 
zogen nach und sind Württembergische Vizemeister in der Al-
tersklasse WKK 1.2. Mit einer schönen Übung überzeugten Lot-
ta Groven, Greta Luckert und Paula Rieger die Kampfrichter. 
Mit sauberen Elementen sicherten sie sich den 3. Platz in Level 
1. Paulina Schopf und Lina Spiess erreichten bei ihrer Wett-
kampfpremiere den 11. Platz bei den Damenpaaren. Eine gute 
Übung zeigten die Damenpaare Alina Miller mit ihrer Partnerin 
Noelia Vocino und Emelie Zöllner mit Lina Wahl im Starterfeld 
Level 2. Sie belegten die Plätze 10 und 14. 
Dilara Cvjeticanin und Luisa Buchwald zeigten in der Alters-
klasse Level 2 eine rhythmische und saubere Übung und si-
cherten sich den 5. Platz in der Gesamtwertung.

Die Backnangerinnen Mia Seibold und Maylin Jana Schiele 
turnten routiniert und mit starkem Ausdruck. Ein vierter Platz 
war ihnen gesichert.

„Solche Wettkämpfe sind immer mit einer großen Aufregung 
und Anspannung für die Sportlerinnen, verbunden“ so Traine-
rin Tina Goundas. Dass die Kinder den Wettkampf aber vor al-
lem auch mit Freude sehen ist ein erklärtes Ziel unserer Trai-
ningsarbeit“. Darin sind sich die betreuenden Trainerinnen 
Tina Goundas, Katja Schielke und Katharina Eichinger einig. 
Die Vorbereitungen mit weiteren startenden Teams für die 
nächsten Wettkämpfe laufen jetzt und wir freuen uns auf den 
gemeinsamen Weg in der Sparte Sportakrobatik.
 Claudius Höfgen

Quiznachmittag für Senioren
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang und der Backnanger Se-
niorentreff 60 plus laden am Montag, den 14. April 2025, um 
14.00 Uhr zu einem unterhaltsamen Quiznachmittag in den 
Seniorentreff ein. Der Rätselmeister Michael Balzer stellt Fra-
gen zu verschiedenen Themenbereichen und es werden Lö-
sungsmöglichkeiten vorgegeben. Zum Schluss können die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ihre Ergebnisse selbst überprüfen. 
Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro der Stadt Backnang, Im 
Biegel 13, oder telefonisch unter 07191 894-319 möglich.

WISSENSWERTES

Seniorenbüro Backnang

Stellenausschreibungen fi nden Sie auch unter 
www.backnang.de

Die Bücherei hat für Sie geöffnet:

Dienstag:  14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:    9.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag:  14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  geschlossen
Samstag:    9.00 – 13.00 Uhr
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Die Veranstaltung wird erstmals für und von ganz Baden-Würt-
temberg angeboten. Daher melden Sie sich gerne an und wer-
den ein Teil von „THE LÄND“. 

Die kostenfreien Veranstaltun-
gen fi nden über Skype for Busi-
ness statt. Weitere Informatio-
nen bietet die Plattform 
https://eveeno.com/de/event-
search?period=future&term=N
eustartBW. 

Nutzen Sie Ihre Chance und 
melden Sie sich gleich an!

TOTP: Zweiter Faktor für mehr Sicherheit bei der Anmel-
dung am BA-Online-Portal
Seit Anfang März haben Kundinnen und Kunden die Möglich-
keit, sich noch sicherer am Online-Portal der Bundesagentur 
für Arbeit (BA) anzumelden und ihre persönlichen Daten zu 
schützen. 

Die Absicherung ist ab sofort mit einem weiteren zweiten 
Faktor, dem sogenannten TOTP, möglich. Das TOTP-Verfahren 
(Time-based One-time-Password) stellt eine zusätzliche Ab-
sicherungsebene dar, um das Online-Konto stärker zu schüt-
zen. Ergänzend zum Passwort wird ein aktueller Code abge-
fragt, der über eine kostenlose Authenticator-App erzeugt 
wird und nur 30 Sekunden lang gültig ist. Dadurch bietet er 
auch einen wesentlich höheren Schutz als ein herkömmliches 
Passwort.

Der Schutz der Daten und der persönlichen Identität haben 
für die BA oberste Priorität. 
Neben dem Passkey-Verfahren, das Anfang Januar dieses Jah-
res eingeführt wurde, bietet die BA bereits seit letztem Jahr 
die Option, sich mit der BundID am Online-Portal anzumelden 
und zu authentifi zieren. Auch die BundID ermöglicht einen 
besonders sichereren Zugang zu den digitalen Verwaltungsser-
vices der BA und der Familienkasse durch die Nutzung der eID-
Funktion und des Elsterszertifi kats.

Die Möglichkeit, sich wie bisher gewohnt mit Benutzerna-
me und Passwort anzumelden, bleibt weiterhin bestehen. 
Jedoch empfi ehlt die BA allen Kundinnen und Kunden, die das 
Online-Portal nutzen, die zukunftsgerichteten, sicheren An-
meldeverfahren wie Passkey, das TOTP-Verfahren und die 
BundID, zu nutzen.

Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren über das neu 
eingeführte TOTP-Verfahren fi nden Sie unter: https://www.ar-
beitsagentur.de/totp.

Das TOTP-Verfahren stellt aufgrund seiner zeitbasierten Ein-
malpasswörter, seines Schutzes vor Phishing und der zusätzli-
chen Sicherheitsebene eine weitere sichere Methode der Zwei-
Faktor-Authentifi zierung dar. Nach Einrichtung eines zweiten 
Faktors ist die zusätzliche Eingabe des aktuell erzeugten Codes 
bei der Anmeldung am BA-Onlineportal mit E-Mail und Pass-
wort immer erforderlich.

Auch müssen Kundinnen und Kunden weiterhin eine Zwei-Fak-
tor-Authentifi zierung (wie bspw. mit TOTP, Passkey oder über 
die BundID) einrichten, wenn sie in ihrem Online-Portal eine 
Konto- und Adressänderung durchführen wollen. Bei Proble-
men und Fragen zur Anmeldung mit dem zweiten Faktor steht 
der Technischen Support unter der 0800 4 5555 01 (gebühren-
frei) zur Verfügung.

Hautpfl ege und Sonnenschutz 
bei Babys und Kindern (25F80008)
Di., 29. April 2025 10.00 - 11.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Der Bauernkrieg von 1524 bis 1526 (25F10109)
Mo., 5. Mai 2025 19.30 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3

Haare glätten oder Locken machen (25F11308)
Di., 6. Mai 2025 17.00 - 20.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Walking Basics (25F30350)
6 mal ab Do., 8. Mai 2025 17.00 - 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Mineralfreibad

Französisch –  Un peu de tout: (25F40808)
3 mal ab Sa., 10. Mai 2025 10.00 - 12.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Italienisch für die Reise (25F40908)
Sa., 10. Mai 2025 10.00 - 17.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 12

Basiswissen Kinderkrankheiten und Notfälle (25F80005)
Sa., 10. Mai 2025 14.00 - 17.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Weitere Auskünfte unter:
Tel. 07191 96 67-0, www.vhs-backnang.de 

Neustart – Digital mit 
Methode an Ihr berufl i-
ches Ziel 
Online Angebot der 
Berufsberatung für 
Erwachsene 
Der Arbeitsmarkt befi n-
det sich in einem ständi-
gen Wandel. Im Laufe des 
Berufslebens stehen Ar-
beitnehmende vor einer 
Vielzahl von berufl ichen 
oder persönlichen Verän-
derungen. 
Manchmal braucht man eben einfach einen Neustart. 
Doch jeder Anfang ist schwer, wie kann ich mein Ziel fi nden? 
Wie informiere ich mich am Besten? 
Antworten auf viele Fragen und neue Impulse zur berufl ichen 
Orientierung erhalten Sie bei unserer Online-Veranstaltung am 
9. April und am 21. Mai 2025. Wenn Sie sich berufl ich Neu- 
oder Umorientieren und für sich selbst alle Optionen prüfen 
möchten dann sind Sie hier genau richtig. 

In unseren virtuellen Veranstaltungen erhalten Sie Einblick 
in eine Orientierungsmethode, welche Sie selbstständig an-
wenden können. Mit Ihren Ergebnissen können Sie dann, über 
unsere Online-Tools und durch Nutzung von KI, Ihren Orien-
tierungsprozess optimieren. Zusätzlich erhalten Sie einen Ein-
blick in unsere Beratung und haben die Möglichkeit mit uns in 
den Austausch zu kommen.

Verschiedenes
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verschiedenen Medien erforscht: im Bewusstsein eines subjek-
tiven Blickes entstehen Videoinstallationen, Skulpturen, Texte, 
(essbare) Objekte, Performances und partizipative Aktionen im 
öffentlichen Raum. Holz, aber auch Käse wird als Träger von 
Geschichte(n) inszeniert. Im Jahr 2023 wurde Hyunjeong Ko 
(*1991) mit dem Preis ausgezeichnet. Die Künstlerin refl ektiert 
in ihren Arbeiten die aktuelle Gesellschaft, die von sozialen 
Erwartungen und dem Streben nach Erfolg geprägt ist. Burn-out 
und andere psychische Erkrankungen sind zunehmend die Folge, 
wodurch es vielen Menschen schwerfällt, ihrer wahren Berufung 
nachzugehen. Auch die Motoren und Gegenstände der Arbeit, 
die ursprünglich beispielsweise als Scheibenwischermotoren 
dienten, werden oft zweckentfremdet. Alles hat eine Funktion, 
und im Zusammenspiel verschiedener Elemente entstehen neue 
Muster. Lina Baltruweit (*1996) und Johannes Baltruweit, 
(*1996, geborener Breuninger) arbeiten seit 2019 unter dem 
Namen SUPER VIVAZ zusammen. Ihre Wege kreuzten sich 2016 
an der ABK Stuttgart während ihres Studiums der Bildenden 
Kunst. Die Skulpturen und raumgreifenden Installationen des 
Duos spiegeln die komplexe Beziehung zwischen Mensch und 
Natur wider, hinterfragen den Zustand unserer Ökosysteme und 
greifen Themen wie globale Gerechtigkeit auf – stets in Verbin-
dung mit Alltäglichem und gesellschaftlichen Dynamiken. In 
ihrer künstlerischen Arbeit greifen SUPER VIVAZ auf eine viel-
fältige Materialpalette zurück, die von Keramik und Textilien 
über Beton bis hin zu gefundenen Objekten reicht. Das Künst-
ler-Duo lebt und arbeitet in Berlin und in Stuttgart. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 4. Mai 2025 zu sehen. Infor-
mationen zu weiteren Führungen unter www.q-galerie.de oder 
per E-Mail unter post@q-galerie.de, telefonisch unter 
07181/99 27 940.  Die Öffnungszeiten der Q Galerie für Kunst 
Schorndorf sind mittwochs, donnerstags und freitags von 
14.00 bis 18.00 Uhr und samstags, sonntags sowie an Feierta-
gen von 11.00 bis 18.00 Uhr.

 Foto: Hyunjeong Ko „Malroboter“
Ansprechpartnerin: 
Katharina Stopper
Kulturforum Schorndorf e.V.
Tel.: 07181 99 27 940
k.stopper@kulturforum-schorndorf.de 

Kinderworkshop in den Osterferien im Rahmen der Aus-
stellung „Forever“ mit einer der ausgestellten Pokorny-
Preisträgerinnen und Preisträger: Hyunjeong Ko 
Im Rahmen der Ausstellung »Forever« mit Arbeiten von den 
Pokorny Preisträgerinnen und Preisträger 2022 bis 2024 fi ndet 
am Samstag, den 12. April 2025 von 14.00 bis 17.00 Uhr in der 
Werkstatt des Kulturforums der Workshop „Malroboter“ statt. 
Er richtet sich an Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. Gemeinsam 
mit der Künstlerin entsteht aus Holz, Farbstiften und einem 
Motor ein „Malroboter“. Impulse aus Ausstellung und den ge-
zeigten Arbeiten der Künstlerin runden den Workshop ab.
Eine Anmeldung ist möglich bis Donnerstag, 10. April 2025 unter:
anmeldung@kulturforum-schorndorf.de 
Teilnehmerzahl: max. 8 Kinder 
Kosten: 15,- Euro/Bitte Verpfl egung, wie Getränk und Snack 
mitbringen

Zur Ausstellung:
Helen Weber (*1994) erhielt den Preis 2022. In ihren recherche-
basierten Arbeiten werden ländliches Leben, „wilde“ Natur, 
Handwerk und Traditionen zur Bühne von konservativen Projek-
tionen des „Echten“ und „Ursprünglichen“. Diese Bühne wird in 
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Winnenden/Schorndorf. In seiner 120. Sitzung hat der Auf-
sichtsrat eine neue Pfl egeleitungsstruktur einstimmig be-
schlossen. Ab dem 1. April 2025 wird ein standortübergreifen-
der Pfl egedirektor die Pfl ege- und Funktionsdienste beider 
Standorte schrittweise eng verzahnen. Giancarlo Cannavò der-
zeitig Pfl egedienstleiter der Rems-Murr-Klinik Schorndorf, 
wird diese neugeschaffene Position übernehmen. 

Der Pfl egedirektor verantwortet die strategische und fachliche 
Leitung des Pfl ege- und Funktionsdienstes. Seine zentrale 
Aufgabe besteht darin, eine einheitliche und qualitativ hoch-
wertige Pfl ege an beiden Standorten sicherzustellen. Zudem 
ist er zentraler Ansprechpartner und als Mitglied der Ge-
schäftsleitung Sprachrohr für alle Belange der Pfl ege.

„Die enge Zusammenarbeit zwischen den Standorten ist der zen-
trale Gedanke unserer Medizinkonzeption und erhält nun Einzug 
in die Organisation unserer größten Berufsgruppe“, erläutert An-
dré Mertel, Geschäftsführer der Rems-Murr-Kliniken, die Neu-
strukturierung. „Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Mit einer 
standortübergreifenden Pfl egedirektion schaffen wir die nöti-
gen Voraussetzungen, unser knappstes Gut – das Pfl egepersonal 
– bestmöglich einsetzen und die Herausforderung des Fachkräf-
temangels gemeinsam zu bewältigen. Vor allem unsere Patienten 
werden von einer verbesserten Pfl egequalität profi tieren.“

Giancarlo Cannavò ist gelernter Gesundheits- und Krankenpfl e-
ger und hat bereits 2006 seine Ausbildung an der Rems-Murr-
Klinik Schorndorf absolviert. Seit 2008 ist er dort in verschie-
denen Führungspositionen tätig. Zuletzt als stellvertretender 
Pfl egedienstleiter und ab 2020 als Pfl egedienstleiter. Im ver-
gangenen Jahr hat er zudem sein berufsbegleitendes Bachelor-
studium „Gesundheitsmanagement“ abgeschlossen. Landrat 
Dr. Sigel begrüßt die Besetzung aus den eigenen Reihen: „Mit 
Herrn Cannavò haben wir einen ausgewiesenen Fachmann an 
Bord, der beide Standorte der Rems-Murr-Kliniken aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung bestens kennt und für unsere 
Kliniken brennt. Die Pfl ege erhält mit dieser Position einen 
ganz neuen Stellenwert. Diese Entscheidung ist ein klares Sig-
nal an unsere Patienten und Teil unserer Strategie, die Pfl ege 
zu stärken, zu der auch die neue Pfl egeschule auf dem Campus 
Winnenden zählt. Ich freue mich über diese Besetzung und bin 
überzeugt, dass es ihm mit seinem interprofessionellen Fin-
gerspitzengefühl und seiner gewinnenden Art gelingen wird, 
die Pfl ege noch enger zusammenwachsen zu lassen.“

Für Giancarlo Cannavo ist als Pfl egedirektor eines der wich-
tigsten Ziele eine gemeinsame Pfl egekultur zu entwickeln: 
„Mit gebündelten Ressourcen, interdisziplinären Austausch 
und standortübergreifenden Standards können wir die Pfl ege-
qualität insgesamt verbessern und ein unterstützendes Ar-
beitsumfeld für das Pfl egepersonal schaffen. Meine wichtigste 
Aufgabe sehe ich darin, dass unsere Pfl egekräfte die bestmög-
liche Unterstützung erhalten, um ihre Arbeit mit Leidenschaft 
und Hingabe zu erfüllen.“

Landrat Dr. Richard Sigel und Geschäftsführer André Mertel be-
grüßen Giancarlo Cannavò in seiner neuen Funktion als standort-
übergreifenden Pfl egedirektor. Foto: Michael Fuchs

Dem Osterhasen auf der Spur- fröhliche Familienwanderung 
mit Walter Hieber
Die Stadt Murrhardt und Naturparkführer Walter Hieber laden 
ein zu einer fröhlichen Frühlingswanderung für Familien am 
Donnerstag, 17. April 2025.

Kurz vor Ostern ist Meister Lampe im Murrhardter Trauzenbach-
wald sehr aktiv. Auf jeden Fall ist er dort immer wieder zu se-
hen und hat Spuren hinterlassen. Die Besucher machen sich 
auf die Suche nach ihm und den bunten Eiern, erleben, stau-
nen, lachen und spielen zusammen im Frühlingswald. 

 Foto: Walter Hieber

Treffpunkt am 17. April 2025 ist um 10.00 Uhr der Parkplatz 
beim Gymnasium/Freibad in Murrhardt. Dauer ca. zweieinhalb 
Stunden. Der Weg ist mit geländegängigen Kinderwagen be-
fahrbar. Erwachsene bezahlen 5,- Euro, Kinder: 2,50 Euro.

 Foto: Walter Hieber
Die Teilnehmer werden gebeten, Getränke und ein Rucksack-
vesper mitzubringen.
Anmeldung ist erforderlich bei Naturparkführer Walter Hieber. 
E-Mail: hieber@die-naturparkfuehrer.de.

Giancarlo Cannavò wird 
standortübergreifender 
Pfl egedirektor
Neue Pfl egeleitungs-
struktur an den Rems-
Murr-Kliniken: Enge Ver-
zahnung des Pfl ege- und 
Funktionsdienstes beider Standorte
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oder in der Gesundheits- und Krankenpfl egehilfe. Außerdem 
bietet das BZG in Kooperation mit der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg (DHBW) das ausbildungsintegrierte Studium 
„Angewandte Gesundheits- und Pfl egewissenschaften“ an. Die 
Rems-Murr-Kliniken und das ZfP Klinikum Schloß Winnenden 
sind Gesellschafter des Bildungszentrums für Gesundheitsbe-
rufe Rems-Murr. Ausbildungsstart ist jeweils am 1. April und 
am 1. Oktober jeden Jahres. www.bzg-rm.de

Die Notaufnahme am Rems-Murr-Klinikum Winnenden be-
kommt eine Chefärztin: Dr. Kerstin Kunz folgt auf Dr. Tors-
ten Ade
Nach neun Jahren als Notaufnahme-Chefarzt übernimmt 
Dr. Ade nun in den Rems-Murr-Kliniken die standortüber-
greifende Leitung der Klinikhygiene 
Winnenden/Schorndorf. Die Interdisziplinäre Notaufnahme 
(INA) am Rems-Murr-Klinikum Winnenden bekommt mit Dr. 
Kerstin Kunz eine neue Chefärztin. Weil Dr. Torsten Ade, INA-
Chefarzt seit 2016, sich künftig als standortübergreifender 
Leiter auf die Klinikhygiene konzentrieren wird, folgte der 
Aufsichtsrat der Rems-Murr-Kliniken dem Vorschlag der Aus-
wahlkommission und bestellte Dr. Kerstin Kunz als neue 
Chefärztin der Notaufnahme Winnenden. Die erfahrene Medi-
zinerin ist aktuell noch Chefärztin der Zentralen Notaufnah-
me am St. Elisabethen-Klinikum der Oberschwabenklinik Ra-
vensburg. 

„Ich freue mich über die breite Zustimmung für die Neubeset-
zung dieser wichtigen Position mit Frau Dr. Kunz, die hervor-
ragend für diese Aufgabe qualifi ziert ist. Wir alle wissen, vor 
welchen Herausforderungen wir aktuell in der Notfallversor-
gung stehen. Die Klinik-Notaufnahme in Winnenden ist stark 
frequentiert und braucht auch künftig eine starke, perfekt or-
ganisierte Führungspersönlichkeit, wenn am 30. Juni die kas-
senärztliche Notfallpraxis in Backnang schließt und noch mehr 
Menschen in die Notfallpraxis und die Notaufnahme Winnen-
den strömen werden“, sagt Landrat Dr. Richard Sigel, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Rems-Murr-Kliniken.

Den bisherigen Chefarzt Dr. Ade lässt der Landrat mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge in die Leitung der 
Rems-Murr-Klinikhygiene ziehen. „Herr Dr. Ade hat einen her-
vorragenden Job in der Notaufnahme, bei der Entwicklung un-
seres Ein-Tresen-Modells mit der KV-Notfallpraxis und in der 
Kooperation mit den Rettungsdiensten im Kreis gemacht. Da-
für danke ich ihm ebenso wie für seinen fachlichen und orga-
nisatorischen Einsatz als Klinikhygieniker während der Corona-
Pandemie“, so Dr. Sigel. „Im Schulterschluss der Krisenstäbe 
von Kreis und Kliniken mussten wir in dieser Zeit binnen kür-
zester Zeit Entscheidungen fällen und Maßnahmen umsetzen, 
um die Menschen zu schützen. Dazu gehörte etwa der Aufbau 
der Infektionsstation in Winnenden, aber auch das Meldewe-
sen, das Dr. Ade zusammen mit unserem Gesundheitsamt her-
vorragend koordiniert hat.“

Da ist es nur konsequent, dass die Wahl auf Dr. Ade fi el, als die 
Rems-Murr-Kliniken den Ausbau ihrer standortübergreifenden 
Klinikhygiene beschlossen. Für Klinik-Geschäftsführer André 
Mertel ist das ein wichtiger Schritt in die Zukunft. „Wir machen 
uns mit der personell befeuerten Weiterentwicklung unserer 
Klinikhygiene deutlich unabhängiger von externen Dienstleis-
tern. Sie verursachen hohe Kosten, und es ist klar, dass ein 
externes Institut nie so eng mit unseren Prozessen und Not-
wendigkeiten vertraut sein kann wie interne Fach- und Füh-
rungskräfte, die unsere Häuser bestens kennen“, sagt Mertel. 

„Ich bin deshalb froh, dass Herr Dr. Ade dank seiner Weiterbil-
dung zum Klinikhygieniker diesen für unsere Qualitätssiche-
rung immer wichtiger werdenden Bereich standortübergreifend 

Matthias Haller, der bisherige Pfl egedienstleiter des Rems-
Murr-Klinikums Winnenden, wird die Neustrukturierung maß-
geblich begleiten. Geschäftsführer André Mertel betont: „Wir 
danken Herrn Haller herzlich für sein langjähriges Engagement 
und sind froh, dass er uns während dieser wegweisenden Um-
strukturierung mit seinem wertvollen Erfahrungsschatz wei-
terhin beratend zur Seite steht.“

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im 
Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube. 
 

Im Frühjahr sprießt wieder neuer Pfl egenachwuchs für die 
Kliniken
Grund zum Feiern im Bildungszentrum für Gesundheitsbe-
rufe Rems-Murr (BZG): 13 Pfl egefachkräfte und sechs Pfl e-
gehilfskräfte wurden examiniert 
Winnenden/Schorndorf. Ende März haben zwölf Absolventinnen 
und ein Absolvent des Bildungszentrums für Gesundheitsberufe 
Rems-Murr (BZG) den Abschluss ihrer dreijährigen Pfl egefach-
ausbildung im Festsaal des Rems-Murr-Klinikums Winnenden 
gefeiert. Acht von ihnen haben aktuell ihre generalistische 
Pfl egeausbildung abgeschlossen, fünf haben einen Abschluss 
in der Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege erworben. 

Ebenfalls im März konnten sechs BZG-Absolventinnen und -Ab-
solventen den Abschluss ihrer einjährigen Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpfl egehilfe feiern. Die Auszubilden-
den aller Fachrichtungen wurden von den Pfl egepädagoginnen 
und -pädagogen des Bildungszentrums für Gesundheitsberufe 
Rems-Murr sowie den Praxisanleitenden der beiden Ausbil-
dungskliniken Rems-Murr-Kliniken und Zentrum für Psychiatrie 
(ZfP) Klinikum Schloß Winnenden zu ihren Abschlüssen geführt. 

Mit zwei Festakten wurden die neuen Fach- und Hilfskräfte 
von den Ausbildungs- und Pfl egedienstleitungen der Rems-
Murr-Kliniken und des ZfP Klinikums Schloß Winnenden sowie 
von der Geschäftsführung und Schulleitung des BZG gewür-
digt. Für besondere Leistungen wurde Miriam Huber vom Rems-
Murr-Klinikum Winnenden ausgezeichnet.

Pfl egeausbildung am Bildungszentrum für Gesundheitsbe-
rufe Rems-Murr

Strahlende Gesichter bei der Examensfeier der neuen Pfl egefach-
kräfte: In der hinteren Reihe Julia Läpple, Luis Härer und Valerie 
Dieterle (Kursleitung), vorne im Bild Magdalena Sorban, Made-
leine Nestle, Brankica Zrnic, Miriam Huber, Helen Rühle, Kathari-
na da Silva Hirneise, Szuzanna Aleksza, Sultan Özkan, Esther 
Githinji, Theresa Zoller und Michelle Glaser. Foto: BZG

Im Bildungszentrum für Gesundheitsberufe Rems-Murr (BZG) 
in Winnenden vereinigt sich seit 2014 umfassende Kompetenz 
in der Pfl egeausbildung. Derzeit unterrichten 23 Lehrkräfte 
insgesamt 150 Auszubildende und begleiten sie zu ihren Ab-
schlüssen als generalistische Pfl egefachkraft, als Pfl egefach-
kraft mit Vertiefung Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege 



9.4.2025 Nr. 15/2025 17

Drama, Tanz und Traum im Bürgerhaus
Am Palmsonntag, den 13. April 2025 lädt die Bläserphilharmo-
nie Rems-Murr auf 18.00 Uhr in das Backnanger Bürgerhaus 
ein. Das diesjährige Konzert steht unter dem Motto Shakes-
peare in Concert: Drama, Tanz und Traum. 

Das Bandhaustheater ist mit kurzen Szenen ebenfalls zu Gast, 
bereitet es sich doch gerade auf eine Freilichtaufführung im 
Freithof vor. So steht der Mitsommernachtstraum gleich zwei-
mal auf dem Programm, als Spielszene des Bandhaustheaters 
und mit der unvergesslichen Schauspielmusik dazu von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. 

Weiter auf dem Programm: Bed ich Smetana, Giuseppe Verdi, 
Edward Gregson, Paul Gilson sowie der König der Löwen von 
Elton John/Hans Zimmer Durch das Programm führt Juliane 
Putzmann die vielleicht auch erklären wird was der König der 
Löwen denn darin verloren hat.

 Foto: Rosemarie Schwozer, Backnang

Aktualisierte Rote Liste der Wildbienen in Baden-Würt-
temberg
Jede zweite Art in Baden-Württemberg ist gefährdet
Baden-Württemberg/Karlsruhe. „Rund 500 verschiedene Ar-
ten von Wildbienen sind aus Baden-Württemberg bekannt. 
Fast jede zweite Art ist in ihrem Bestand gefährdet“, fasst Dr. 
Ulrich Maurer, Präsident der Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg (LUBW), die wichtigsten Erkenntnisse für die 
heute veröffentlichte aktualisierte Rote Liste der Wildbienen 
in Baden-Württemberg zusammen.

Steigende Anteile ausgestorbener und vom Aussterben be-
drohter Arten
„Seit der Veröffentlichung der letzten Roten Liste im Jahr 
2000 hat sich der Anteil der vom Aussterben bedrohten Wild-
bienen-Arten fast verdoppelt: Der Anteil liegt jetzt bei 16,3 
Prozent, im Jahr 2000 waren es noch 8,3 Prozent. Diese Ent-
wicklung muss uns alarmieren. Wildbienen spielen eine Schlüs-
selrolle für den Erhalt unserer Natur: Sie bestäuben unsere 
heimischen Pfl anzen, tragen damit zu ihrer Vermehrung bei 
und sichern so die Lebensgrundlage zahlreicher Tierarten“, er-
läutert Maurer.

weiter ausbauen wird. Dafür wünsche ich ihm auch weiterhin 
viel Erfolg und danke ihm, dass er die Notaufnahme Winnenden 
nach neun Jahren bestens bestellt und beruhigt in die Hände 
seiner Nachfolgerin Frau Dr. Kunz übergeben kann. Auf die Zu-
sammenarbeit mit ihr freue ich mich sehr und sichere ihr meine 
volle Unterstützung zu. Frau Dr. Kunz hat exzellente Referen-
zen und beweist in der Oberschwabenklinik, dass sie die 
24/7-Patientenversorgung in einer zentralen Notaufnahme mit 
der richtigen Balance aus Fachwissen, Einsatzbereitschaft, Ein-
fühlungsvermögen und Zielorientierung managt. Sie hat ein 
ausgeprägtes interdisziplinäres und interprofessionelles Ver-
ständnis in der Zusammenarbeit mit den klinikinternen Fachab-
teilungen und externen Partnern wie Rettungsdiensten, nie-
dergelassener Ärzteschaft und kooperierenden Kliniken.“

Dr. Kerstin Kunz absolvierte ihr Medizinstudium in Tübingen 
und Ulm, ist Fachärztin für Innere Medizin, hat die Zusatzaus-
bildung Klinische Akut- und Notfallmedizin und ist Klinische 
Risikomanagerin. Seit 2013 arbeitet sie in leitender Funktion 
und seit 2019 als Chefärztin in der Zentralen Notaufnahme der 
Oberschwabenklinik Ravensburg, wo sie unter anderem die 
Bau- und Prozessplanung des Neubaus begleitete und sich in 
der Aus- und Weiterbildung unter anderem als Instruktorin in 
verschiedenen Kursformaten für die Versorgung von Notfallpa-
tienten oder für Teamdynamik engagiert. Als Sprecherin der 
Landesgruppe Baden-Württemberg der Deutschen Gesellschaft 
für interdisziplinäre Notfall- und Akutmedizin (DGINA) ist sie 
regional und überregional bestens vernetzt.

„Die Klinische Akut- und Notfallmedizin ist ein äußerst span-
nendes und herausforderndes Umfeld, in dem kein Tag wie der 
andere ist. Genau das war schon immer mein Steckenpferd“, 
sagt Dr. Kunz. „Eine gut funktionierende Interdisziplinäre Not-
aufnahme ist essenzieller Bestandteil der Gesundheitsversor-
gung und die Visitenkarte jeder Klinik. Das Klinikum Winnen-
den hat mich sofort begeistert, weil die Mitarbeitenden so 
freundlich, herzlich und um das Wohl der Patientinnen und 
Patienten bemüht sind. Gemeinsam mit meinem Team möchte 
ich hier an die hervorragende Arbeit von Dr. Ade anknüpfen 
und die Versorgung stetig weiterentwickeln. Dabei liegt mir die 
interprofessionelle und interdisziplinäre Ausbildung sehr am 
Herzen. Darüber hinaus freue ich mich auch sehr darauf, Hand 
in Hand mit den Fachkliniken und Zentren beider Standorte zu 
arbeiten und in engen Austausch mit dem Rettungsdienst und 
mit den niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen zu gehen.“

Verstärkung für die Rems-Murr-Kliniken: Dr. Kerstin Kunz wird 
Chefärztin der Interdisziplinären Notaufnahme im Klinikum Win-
nenden und folgt damit auf Dr. Torsten Ade (2.v.r.), der künftig 
die Klinikhygiene als standortübergreifender Leiter ausbaut. Eine 
verlässliche Konstellation in herausfordernden Zeiten aus Sicht 
von Geschäftsführer André Mertel, Ärztlichem Direktor Dr. Heiner 
Lange, Klinikleiter Dr. Christian Schliep und Landrat Dr. Richard 
Sigel (v.l.n.r). Foto: RMK

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im 
Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube.
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Hintergrundinformation 
Publikationsdienst der LUBW: Rote Liste und Verzeichnis 
der Wildbienen Baden-Württembergs
Die vorliegende Publikation ist die Fortführung der „Roten Lis-
te der Bienen Baden-Württembergs“ aus dem Jahr 2000 und 
ersetzt damit die über 20 Jahre lang gültige Fassung. Die neue 
Rote Liste umfasst 493 im Land etablierte Wildbienenarten 
und bietet Faunenliste, Gefährdungssituation und Verbreitung 
ausgewählter Arten auf dem aktuellsten Kenntnisstand. Zu-
dem werden neue Erkenntnisse zu Taxonomie und Ökologie 
aufgegriffen.
Die aktualisierte Rote Liste basiert auf über 300.000 Einzel-
nachweisen und damit auf einer deutlich verbesserten Daten-
grundlage im Vergleich zur letzten Fassung aus dem Jahr 2000.

In Kürze wird eine gedruckte Fassung vorliegen, welche über 
die Webseite https://pd.lubw.de/10628 kostenpfl ichtig be-
stellt werden kann.

Wie entsteht die Rote Liste?
Das siebenköpfi ge Autorenteam der Rote-Liste hat im Auftrag 
der LUBW mit großem Aufwand hunderttausende Funddaten 
ausgewertet. Quellen sind Erhebungen aus verschiedenen Pro-
jekten sowie Daten von ehrenamtlichen Kartiererinnen und 
Kartierern, die über die Datenbank des Arbeitskreises Wildbie-
nenkataster (AKWK) gesammelt wurden. Ergänzend führt die 
LUBW für die Erstellung der Roten Liste Kartierungen durch, 
um noch vorhandene Datenlücken zu schließen. 

Vollständige Titelangabe
Schwenninger, H. R., M. Haider, R. Prosi, M. Herrmann, M. Klemm, 
V. Mauss & A. Schanowski (2024): Rote Liste und Verzeichnis der 
Wildbienen Baden-Württembergs. – 4. Fassung, Stand 31.12.2023. 
– Naturschutz-Praxis Artenschutz 4, LUBW Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg, Karlsruhe, 88 Seiten.

Weibchen der Lungenkraut-Mauerbiene beim Blütenbesuch an 
Lungenkraut. Foto: Rainer Prosi

Zweiter Runder Tisch Weinbau: Miteinander Herausforde-
rungen und Zukunftsthemen angehen
Aufgegebene Rebfl ächen dürfen nicht verwildern - doch wel-
che nachhaltige Nutzung ist möglich?

Der vom Landrat des Rems-Murr-Kreises initiierte Runde Tisch 
Weinbau hat sich erneut zusammengefunden, um aktuelle The-
men und Herausforderungen der Branche zu diskutieren. „Ziel 
des Runden Tisches ist und bleibt es aber, nicht nur zu diskutie-

Auch der Anteil der ausgestorbenen oder verschollenen Arten 
hat sich nun auf 6,9 Prozent erhöht gegenüber 5 Prozent im 
Jahr 2000 und auch der Anteil der gefährdeten Arten ist von 
45,3 Prozent auf heute 48,2 Prozent gestiegen. „Diese Zahlen 
zeigen, der Trend zur Abnahme der Arten ist ungebrochen und 
schnell voranschreitend“, warnt Maurer.

Intensive Landnutzung und Klimawandel setzen den Wild-
bienen zu
Wildbienen haben hohe Ansprüche an ihren Lebensraum. Sie 
benötigen geeignete Nistplätze sowie häufi g spezifi sche Nah-
rungspfl anzen. Rund ein Drittel der Wildbienen ist auf Pollen 
einzelner Arten spezialisiert und lebt mit ihnen in Symbiose.

Neue Siedlungen, Bauprojekte und Versiegelung zerstören vie-
le Kleinstrukturen, die für Wildbienen essenziell sind. Über-
düngung, zu häufi ge Mahd und der Einsatz von Pestiziden ver-
schlechtern die Qualität verbleibender Habitate. Das Angebot 
blühender Kräuter nimmt dadurch ab – und damit die Nah-
rungsgrundlage der Bienen. „Durch den Klimawandel kommen 
weitere Probleme hinzu. Extreme Niederschläge und Dürren 
führen dazu, dass die Nester bodenbrütender Arten über-
schwemmt werden und benötigte Blüten verdorren“, erläutert 
Maurer die Herausforderungen für die Wildbiene.

Artenschutz wirkt
Die Ergebnisse der Roten Liste zeigt aber auch, dass Maßnah-
men zum Schutz von Populationen wirken, wie sie beispiels-
weise im Rahmen des Artenschutzprogramms des Landes be-
reits seit 1993 für die Wildbienen durchgeführt werden. Das 
Programm ermöglichte den Fortbestand stark gefährdeter und 
vom Aussterben bedrohter Arten, wie der Mohnbiene. Für eine 
Population dieser Art wurden bei Ellwangen im Ostalbkreis Tei-
le einer Sandgrube bei der Wiederauffüllung als Lebensraum 
für die Mohnbiene erhalten. Durch den Landschaftserhaltungs-
verband-Ostalbkreis wird die Pfl ege gesichert und eine Wild-
bienenweide wurde angelegt, was den Fortbestand der Popu-
lation ermöglicht.

„Für eine Trendumkehr braucht es jedoch eine konsequente Um-
setzung großräumiger Maßnahmen, um die Vielzahl an Wildbie-
nen im Land dauerhaft erhalten zu können“, so Maurer. „Die 
Umsetzung des landesweiten Biotopverbunds auf 15 Prozent 
der Landesfl äche bis 2030 und die 2023 verabschiedete EU-In-
itiative für Bestäuber setzen diesbezüglich relevante Weichen.“

Verlierer, Gewinner und Wiederentdeckte
Einige Arten konnten sich in den letzten Jahren nicht mehr 
behaupten. Ausgestorben aufgrund des Verlusts ihrer Le-
bensräume sind beispielsweise die Samthummel oder die 
Flockenblumen-Blattschneiderbiene. Von den steigenden 
Temperaturen profi tieren hingegen weniger anspruchsvolle, 
wärmeliebende Arten, wie die Gelbbindige Furchenbiene, die 
sich in den letzten Jahren im gesamten Land ausgebreitet 
hat und als nun als ungefährdet eingestuft wurde, im Jahr 
2000 stand sie noch auf der Vorwarnliste.

Besonders erfreulich sind sogenannte „Wiederfunde“, das sind 
Arten, die bereits als ausgestorben oder verschollen bewertetet 
wurden. Dazu gehören die Grüne Schneckenhausbiene und die 
Kleine Holzbiene, die nach über 50 Jahren erstmals wieder nach-
gewiesen werden konnten, in einem offen gelassenen Steinbruch 
auf der Ostalb und auf neu angelegten Böschungen in der Nähe 
des Isteiner Klotzes im Landkreis Lörrach. „Diese Beispiele zei-
gen, schon kleine Maßnahmen helfen weiter“, so Maurer. 

Die 4. Fassung der Roten Liste steht als kostenlose PDF-Datei 
zum Herunterladen im Publikationsdienst der LUBW bereit: ht-
tps://pd.lubw.de/10628. 
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ermöglicht eine fl exible Anpassung ohne zusätzliche Kosten. 
Außerdem teilte er mit, dass der Antrag auf ein Integriertes 
Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) gestellt und die Bewil-
ligung in nächster Zeit erwartet wird. 

„Dieses Verfahren werden wir mit großem Nachdruck im Land-
ratsamt koordinieren und begleiten. Wir hoffen auf eine 
schnelle Förderzusage, so dass es noch im Frühjahr losgehen 
kann. Gemeinsam mit dem Weinbau und allen weiteren Akteu-
ren gilt es eine Zukunftsperspektive für den Weinbau im Rems-
tal zu entwickeln. Die Möglichkeit, die seit Jahren entwickelte 
Marke „Remstal“ auch für die Vermarktung des Weines nutzen 
zu können bietet aus meiner Sicht eine Chance, ebenso die 
Direktvermarktung und weitere Genuss- und Erlebnisangebote 
zu stärken“, so Landrat Sigel zum Projekt ILEK, dessen Förde-
rung gemeinsam mit den 10 Städten und Gemeinden beim 
Land beantragt wurde.

Der Runde Tisch Weinbau soll auch weiterhin als Plattform für 
den Austausch von Fachwissen und die Entwicklung praxisna-
her Lösungen dienen, allerdings immer mit dem Schwerpunkt, 
dass auch konkrete Maßnahmen entwickelt werden. Im Nach-
gang wird es eine Umfrage geben, welche Themen weiterver-
folgt, neu aufgegriffen und in den Fokus gerückt werden.

Gläserne Produktion 2025 – Mitte April
Interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher können sich 
im Rahmen der Gläsernen Produktion informieren:

Unter dem Motto „Nachhaltig gut. Lebensmittel aus Baden-
Württemberg“ öffnen auch 2025 wieder Betriebe im Rems-
Murr-Kreis ihre Türen, um Verbraucher zu informieren. 

Weinstadt: Die Gärtnerei Knauß und Söhne (Hauptstr. 171, 
71384 Strümpfelbach) lädt am Sonntag, 13. April 2025 zwi-
schen 11.00 und 18.00 Uhr zum Flanieren durch die Gewächs-
häuser ein. Erleben Sie wie zigtausende von Pfl anzen, Blumen, 
Gemüse und die ersten Strümpfelbacher Kräuter aufwachsen 
und gedeihen. Der Fernsehgärtner Volker Kugel (SWR, Grün-
zeug) ist für eine persönliche Beratung vor Ort und die Volma-
ry Gemüse- und Kräuterexperten beraten zu sorten und Anbau. 
Erleben Sie mit der Gärtnermeisterin Margit Seidel den Kräu-
terzauber.
Die Bewirtung erfolgt durch den Musikverein Strümpfelbach. 
Dazu gibt es erlesene und leckere Weine vom Weingut Idler.

Nähere Informationen fi nden Sie auch hier: https://rems-
murr-kreis.landwirtschaft-bw.de/,Lde/Startseite/Veranstal-
tungskalender_WN.

Felderbegehungen 2025 mit Sachkunde Pfl anzenschutz
Für 2025 plant das Landwirtschaftsamt Backnang drei Felder-
begehungen, zwei Termine beim Demobetrieb zur Pfl anzen-
schutzmittelreduktion Escher in Waiblingen-Hegnach und 
einen Termin beim Betrieb Eisenmann in Welzheim-Vorder-
hundsberg.

Mittwoch, 16. April 2025 in Waiblingen-Hegnach, Beginn 
14.00 Uhr, Treffpunkt Verlängerung Esslinger Straße, nahe 
Café Kuhstall. Schwerpunkte: Kulturführung, Vorstellung der 
Demoversuche zur Pfl anzenschutzmittelreduktion sowie Be-
sprechung aktueller Themen im Pfl anzenbau und Pfl anzen-
schutz.

Mittwoch, 4. Juni 2025 in Waiblingen-Hegnach, Beginn 
18.30 Uhr, Treffpunkt Verlängerung Esslinger Straße, nahe 
Café Kuhstall. Schwerpunkte: Sortenvorstellung im Winterwei-
zen, Besprechung der Demoversuche zur Pfl anzenschutzmittel-
reduktion sowie ein Stationenlauf zu aktuellen Themen im 
Pfl anzenbau und Pfl anzenschutz.

ren, sondern möglichst konkrete Antworten auf die Herausfor-
derungen und Zukunftsthemen im Weinbau zu geben. Uns geht 
es im Landratsamt darum, den Weinbau in unserem Landkreis zu 
stärken und unterstützen“, so Landrat Sigel zum Auftakt. 

Im Fokus standen unter anderem die Mindestpfl ege von Wein-
bergen, Blühbrachen im Weinberg, die Bienenroute, die Hagel-
abwehr sowie innovative Projekte wie der „Vitiforst“. An dem 
Austausch beteiligten sich Vertreterinnen und Vertreter des 
Landratsamts, des Kreistags, der Weinbaukommunen, der 
Weingärtnergenossenschaften, privater Weingüter, des Wein-
bauverbands sowie Remstal Tourismus. Ziel des Runden Tisches 
ist es, aktuelle Entwicklungen im Weinbau zu analysieren, pra-
xisnahe Lösungen zu erarbeiten und die Vernetzung zwischen 
Winzern, Kommunen und Fachinstitutionen zu fördern.

Ein gelungenes Beispiel für die erfolgreiche Zusammenarbeit 
war der erneute Gemeinschaftsstand Remstal auf der Messe 
Eurovino in Karlsruhe, die am vergangenen Wochenende auf 
große Resonanz stieß. In diesem Jahr präsentierten sich dort 
sieben Bio-Weingüter, zwei genossenschaftliche und eine pri-
vate Kellerei. Der Stand ist ein Gemeinschaftsprojekt und wur-
de von Remstal Tourismus mit maßgeblicher Unterstützung 
des Rems-Murr-Kreises und Beteiligung der Biodiversitätsbera-
terin des Landwirtschaftsamtes organisiert und umgesetzt. 

„Wir als Landkreisverwaltung setzen alles daran, die Wengerter 
auch weiterhin zu unterstützen. Dazu gehört vor allem, die 
Interessen aller Akteure im Weinbau lösungsorientiert zu bün-
deln, die Bedarfe zu erfragen und damit das Potenzial in der 
Weiterentwicklung des Weinbaus auszuschöpfen“, sagte Land-
rat Dr. Richard Sigel. „Schließlich ist der Weinbau ein zentrales 
Charaktermerkmal unseres Landkreises, sowohl mit Blick auf 
die Kulturlandschaft, aber auch in Sachen Genuss und als 
Wirtschaftsfaktor.“

Verschiedene Konzepte und Maßnahmen, wie der Landkreis die 
Wengerter unterstützen kann, wurden beim Runden Tisch vor-
gestellt: Michael Stuber, Leiter des Landwirtschaftsamts, be-
richtete über die Mindestpfl ege von Weinbergen und bisherige 
Fortschritte. Jochen Schäufele, Leiter des Umweltschutzamts, 
erläuterte die Vorteile von Blühbrachen und Blühstreifen im 
Weinbau. Der LEV Rems-Murr-Kreis steht in diesem Fall unter-
stützend und beratend als Ansprechpartner zur Verfügung und 
wird ein Pilotprojekt im Weinberg starten.

Bernhard Willi vom Verein bienformatik stellte das Evaluati-
onsprojekt „Bienenroute“ vor, das Weingärtnern praxisnahe 
Werkzeuge zur besseren Nutzung von Brachfl ächen bietet. Eine 
freiwillige Umfrage im Rems-Murr-Kreis soll weitere Erkennt-
nisse zur aktuellen Situation von nicht mehr bewirtschaftete 
Rebfl ächen liefern. Grundstückseigentümer, die sich für eine 
Nachnutzung von Brachfl ächen interessieren, können infrage 
kommende Flächen online unter: https://bienenroute.de/fl ae-
chenumfrage-rmk melden. Die Teilnahme ist unverbindlich und 
kostenlos. Informationen dazu gibt es bei Frau Barbara Singer 
unter 0176/24775136.

Jakob Hörl von der Universität Hohenheim präsentierte das 
innovative „Vitiforst“-Projekt, das Agroforstsysteme im Wein-
bau erproben will.  Durch die Pfl anzung von Bäumen auf Wein-
baufl ächen soll sowohl der Klimaschutz gestärkt als auch die 
Biodiversität gefördert werden. Michael Stuber informierte 
über Hagelabwehr. Dieses bleibt ein zentrales Thema für den 
Weinbau angesichts der Gefahren durch Extremwetterereignis-
se. Eine Fachtagung zur Hagelabwehr am 3. und 4. April soll 
zur Gewinnung neuer Partner und zur Aufklärung der Öffent-
lichkeit beitragen.

Dezernent Gerd Holzwarth stellte zum Abschluss die freiwilli-
ge Flurneuordnung als bewährtes Mittel zur besseren Nutzung 
der Flächen vor. Dieses seit 60 Jahren erfolgreiche Verfahren 
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Weltgesundheitstag am 7. April 2025 
Kostenfreie Präventionsangebote für Berufstätige 
Körperliche Fitness verbessern mit RV Fit und RV Fit Kom-
pakt 
Gesundheitliche Probleme frühzeitig erkennen und aktiv ange-
hen, damit Gesundheitsschäden erst gar nicht entstehen – das 
ist das Ziel des Präventionsprogramms RV Fit der Deutschen Ren-
tenversicherung (DRV). An der kostenfreien Maßnahme können 
berufstätige Versicherte teilnehmen, die seit mindestens sechs 
Monaten sozialversicherungspfl ichtig arbeiten und ersten Zip-
perlein wie gelegentlichen Rückenschmerzen, leichtem Überge-
wicht, Stress- oder Schlafproblemen entgegenwirken möchten. 

Alle DRV-Versicherten profi tieren von dem Präventionspro-
gramm RV Fit. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) anlässlich des Weltgesundheits-
tages am 7. April 2025 hin. 

Mit individuellem Trainingsprogramm zum Ziel 
Das individuelle Trainingsprogramm von RV Fit möchte berufs-
tätigen Versicherten ein ganzheitlich verbessertes Lebensge-
fühl vermitteln, in dem Elemente zu Bewegung, Ernährung und 
Stressbewältigung miteinander verzahnt und bequem in den 
Alltag der Teilnehmenden integriert werden. 

Die mehrtägige Startphase fi ndet ambulant oder stationär in 
einer durch die DRV zugelassene Präventionseinrichtung statt. 
Darauf folgen drei Monate berufsbegleitendes Training in der 
Freizeit, das erst unter Anleitung in der Gruppe und später 
selbstständig weitergeführt wird. Nach einem halben Jahr en-
det das Angebot mit einer Auffrischungsphase, in der Tipps 
und Strategien für gesundheitsorientiertes Verhalten entwi-
ckelt werden. 

Keine Nachteile für Arbeitnehmer während der Präventi-
onsmaßnahme 
Für die Start- und Auffrischungsphase sind die Teilnehmenden 
von der Arbeit freigestellt und erhalten ihr Gehalt weiter. Dazu 
sind Arbeitgeber gesetzlich verpfl ichtet. Denn auch für Unter-
nehmen ergibt sich mit der Teilnahme ein großer Nutzen: Ge-
sunde Beschäftigte haben weniger Krankheitszeiten, sind mo-
tivierter und bringen ihr Fachwissen länger in den Betrieb ein. 
Gerade in Zeiten des immer stärker werdenden Fachkräfteman-
gels ist eine leistungsfähige Belegschaft eine wichtige Res-
source und ein entscheidender Wettbewerbsvorteil. Ein ärztli-
cher Befundbericht ist für die Teilnahme nicht notwendig. Eine 
Zuzahlung ist nicht zu leisten, Fahrkosten für An- und Abreise 
werden bezuschusst. 

RV Fit Kompakt – die digitale Variante 
Die DRV bietet allen Versicherten bundesweit die Variante RV 
Fit Kompakt an. Im Gegensatz zu RV Fit kombinieren zugelas-
sene Reha-Einrichtungen standortunabhängig das regionale 
Präsenzangebot mit digitalen Phasen. Die Betreuung erfolgt 
mittels App und mit therapeutischer Unterstützung. Dies er-
möglicht ein fl exibles Training – wann und wo der Teilnehmen-
de möchte.   

Kostenfreies Präventionsprogramm beantragen 
Einfach anmelden unter www.rv-fi t.de. Wer möchte kann vorab 
auch den Ü45-Onlinecheck unter www.drv-bw.de/ueber45-on-
linecheck machen oder weitere Informationen zu RV Fit und RV 
Fit Kompakt erhalten. 

Dienstag, 17. Juni 2025 in Welzheim-Vorderhundsberg, Be-
ginn 19.00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Sternwarte. Schwer-
punkte: Sortenvorstellung im Getreide, Besprechung der De-
moversuche sowie Diskussion aktueller Themen im Pfl anzenbau 
und Pfl anzenschutz.

An den Felderbegehungen wird bei Bedarf eine gebührenfreie 
Fortbildungsbescheinigung nach § 9 Abs. 4 Pfl SchG über 2 
Stunden ausgestellt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aus organisatori-
schen Gründen freuen wir uns jedoch über eine Anmeldung per 
E-Mail jeweils bis zum Vortag des Termins an landwirtschaft@
rems-murr-kreis.de unter Angabe von Name und Vorname. Wer 
eine Fortbildungsbescheinigung benötigt bitte zusätzlich 
noch Geburtsdatum und Nummer des Sachkundenachweises 
Pfl anzenschutz angeben. 

Ausschreibung der EU-Fördermittel des Europäischen Sozi-
alfonds Plus im Rems-Murr-Kreis für die Jahre 2026 und 
2027 gestartet 
Der ESF-Arbeitskreis des Rems-Murr-Kreises hat die Arbeits-
marktstrategie 2026 - 2027 beschlossen. Trägerinnen und Trä-
ger sind nun aufgerufen, sich bis 31. Mai 2025 mit Ihren Pro-
jekten zu bewerben.

Im Rems-Murr-Kreis können sich Projektträgerinnen und Pro-
jektträger im Rahmen der Ausschreibung um Fördermittel aus 
dem regionalen Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) be-
werben. Der ESF Plus ist ein zentrales Finanzierungsinstrument 
der Europäischen Union im Bereich der Arbeitsmarktpolitik 
und wird in der Förderperiode 2021-2027 für das Programmjahr 
2026 und 2027 erneut zweijährig ausgeschrieben. Der ESF ver-
folgt das übergeordnete Ziel, die Beschäftigungslage in Euro-
pa zu verbessern.

In der aktuellen Förderperiode liegt der Fokus auf Personen-
gruppen in sozialen Problemlagen. Die Projekte müssen eines 
der beiden Ziele erfüllen, die der ESF Plus auf regionaler Ebene 
verfolgt und die vom ESF-Arbeitskreis für die Förderjahre 2026 
und 2027 ausgeschrieben sind:
• Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und Teilhabe-

chancen von Menschen, die besonders von Armut und Aus-
grenzung bedroht sind

• Vermeidung von Schulabbruch und Verbesserung der Aus-
bildungsfähigkeit

Projektträgerinnen und Projektträger können sich ab 1. April 
bis zum 31. Mai 2025 für eine ESF-Förderung bei der   L-Bank 
bewerben. Weitere Informationen zur Antragstellung sind den 
Ausschreibungsunterlagen - dem regionalen Projektaufruf und 
der Arbeitsmarktstrategie 2026 - 2027 des Rems-Murr-Kreises 
- sowie auf der Internetseite www.esf-bw.de im Förderbereich 
Arbeit und Soziales abrufbar.

Hintergrund
Der regionale ESF Plus unterstützt im Rems-Murr-Kreis Projek-
te zur Förderung der Beschäftigungs- und Bildungschancen 
sowie zur Bekämpfung von sozialer Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung mit jährlich 375.330 Euro.

Zu den Zielgruppen der aktuellen Projekte zählen unter ande-
rem besonders arbeitsmarktferne Langzeitarbeitslose mit 
multiplen Vermittlungshemmnissen, benachteiligte junge 
Menschen, die von Bildungsversagen und –Abbruch sowie am 
Übergang in Ausbildung und Arbeit bedroht sind sowie auch 
Personengruppen, außerhalb des SGB-Leistungsbezugs, die 
von Armut und/oder Ausgrenzung bedroht sind und die sich 
in psychosozialen und gesundheitlichen Problemlagen oder 
in prekären Familien- oder Wohnverhältnissen befi nden.
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Fratzenbrünnele, Hexenturm im Stadtgarten Murrhardt oder 
auch die Glattenzainbachmühle, hier besonders am Weih-
nachtsmarkt an der Mühle

Leonie Reber geht für Welzheim an den Start

Ausbildung / Beruf: 
FSJ am Max-Planck-Gymnasium in Schorndorf
voraussichtlich ab Oktober 2025 Studium Lehramt Gymnasium 
in den Fächern Latein und Geschichte

Hobbies: 
Wandern / spazieren gehen im Wald, schwimmen (am liebsten 
im See), lesen, Ballett, Zeit mit Freunden verbringen, Besuch 
kultureller Veranstaltungen

Lieblingsausflugsziele im Schwäbischen Wald:
Viele Lieblingsplätze, z.B. das Kastell in Welzheim, Eisen-
bachstausee und Ebnisee, Edenbachtal

WERBUNG
 

Ansprechpersonen für Prävention und Reha 
Wer darüber hinaus in den persönlichen Austausch gehen 
möchte, findet die regionalen Ansprechpersonen unter www.
drv-bw.de/Ansprechstelle. 

Wahl der neuen Schwäbischen WaldFee: Kandidatinnen 
stellen sich vor
Auf Burg Waldenstein in Rudersberg steht eine bedeutende 
Entscheidung bevor: Wer wird die neue Schwäbische WaldFee 
und damit offizielle Botschafterin der Region? Bereits zum 
elften Mal wird dieses besondere Ehrenamt vergeben.

In diesem Jahr treten zwei engagierte Kandidatinnen aus 
Murrhardt und Welzheim zur Wahl an. Sie möchten die Vielfalt 
des Schwäbischen Waldes repräsentieren und für die Region 
begeistern.

Am Donnerstag, 10. April 2025, trifft die Wahl-Jury ihre Ent-
scheidung. Sie setzt sich zusammen aus Landrat Dr. Richard 
Sigel, den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der Mit-
gliedskommunen sowie den bisherigen Schwäbischen WaldFe-
en. „Wir freuen uns sehr über die beiden Bewerberinnen, die 
hervorragende Qualifikationen mitbringen. Das wird die Wahl 
sehr schwer machen. Aber eines ist jetzt schon sicher, egal wie 
es ausgeht, wir werden in jedem Fall eine tolle Schwäbische 
WaldFee 2025 haben“, so die Geschäftsführerin des Schwäbi-
scher Wald Tourismus e.V., Barbara Schunter.

Während der Wahlveranstaltung haben die Kandidatinnen die 
Gelegenheit, sich persönlich vorzustellen. In einer Fragerunde 
mit den amtierenden Schwäbischen WaldFeen Lea und Mya 
Schuler haben sie die Möglichkeit ihr Wissen über die Region 
unter Beweis zu stellen. Dies findet in kleinem Kreis vor Pres-
severtretern und Angehörigen der Bewerberinnen sind statt.

Die feierliche Kür der elften Schwäbischen WaldFee erfolgt am 
Donnerstag, 1. Mai 2025, im Rahmen des KinderNaturErlebnis-
Fests in Kaisersbach auf dem Gelände der Waldakademie 
Mönchhof.
www.schwaebischerwald.com

Patricia Kugler geht für Murrhardt an den Start

Ausbildung / Beruf:
Ausbildung zur Köchin

Hobbies:
Aktiv bei der Narrenzunft Murreder Henderwäldler sowie im 
Zeltlager der EMK Murrhardt

Lieblingsausflugsziele im Schwäbischen Wald:
Erkundungen rund um die Ursprünge der Narrnezunft wie das 

gestaltet. druckt. veredelt.
 

Tel. 0 71 91. 34 33 8 - 2 0 .  anzeigen@knoepfle-druck.de

Unsere nächste
VOLLVERTEILUNG 
der Mitteilungsblätter Aspach und 
Backnang-Heiningen/Maubach/Waldrems
findet statt in der KALENDERWOCHE 18



Tel: 0 71 83 / 4 23 73
www.schoeneaussichtlutzenberg.de

 Aktuelles siehe Internetseite

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Haug mit Team

Am GRÜNDONNERSTAG:
Maultaschen-Abholung von 10.00 bis 
16.00 Uhr  (Bestellung bis So., 13.04.)

An KARFREITAG: von 11.30 bis 
15.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Maultaschenvariationen und Fisch-
spezialitäten 

Zu OSTERN: Samstag + Sonntag von 
11.30 bis 15.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 
Leckeres vom Heutensbacher Lamm

 Am OSTERMONTAG: 
von 11.30 bis 15.00 Uhr geöffnet

Die Geschichte beginnt an Palmsonntag.

An Palmsonntag ritt Jesus auf einem Esel nach Jerusalem. Denn dort 

gibt es jedes Jahr – bis heute! – ein besonderes Fest für Juden. Es 

nennt sich das Pascha-Fest. Zu dieser Feier kommen viele Juden 

nach Jerusalem. Dort wollen sie gemeinsam ihren Glauben feiern. 

Und weil Jesus selbst auch Jude war, wollte er mitfeiern.

Die Ostergeschichte fur Kinder Quelle: katholisch.de

Das ist zwischen Palmsonntag und Ostermontag passiert 

Ostern ist das wichtigste Fest für uns Christen. Dann feiern wir die 

Auferstehung Jesu. Was an Ostern passiert ist, erklären wir in leicht 

verständlicher Sprache. 

Die Begeisterung der Menschen und die Furcht der Stadtoberhäupter

Die Leute dort freuten sich sehr darüber, dass Jesus zu ihnen gekom-

men war. Sie hatten davon gehört, dass er schon vielen armen und 

kranken Menschen geholfen und Wunder bewirkt hatte. Deshalb 

sahen sie ihn als ihren Retter an. „Gesegnet sei er, der kommt im 

Namen des Herrn!“, riefen sie. Die Leute legten Kleidung und Palm-

zweige für ihn auf den Boden, um Jesus zu ehren. Die Stadtober-

häupter hörten von dem Mann, den alle verehrten. Ihnen machte es 

Angst, dass ihr Volk Jesus wie einen König feierte. Deshalb wollten 

sie Jesus umbringen.

Das letzte Abendmahl und der Verrat durch Judas

Am Gründonnerstag feierte Jesus zusammen mit seinen 12 besten 

Freunden, den sogenannten Aposteln, das Abendmahl. Während 

des Essens zerbrach er das Brot, um es mit seinen Aposteln zu tei-

len. Ebenso teilte er den Wein mit ihnen. Aber Jesus war besorgt. 

Er ahnte voraus, dass ihn jemand an die Stadtoberhäupter verraten 

würde. Er ahnte auch voraus, dass er dafür getötet würde, indem 

man ihn an ein Kreuz nagelt. Er sagte zu seinen Aposteln: „Einer von 

euch wird mich ausliefern, einer, der mit mir isst.“ Doch da wusste 

Jesus auch schon, dass er stärker sein würde als der Tod. Deshalb 

sagte er seinen Jüngern, dass er zurückkommen und in die Stadt Ga-

WIR WÜNSCHEN IHNEN SCHÖNE OSTERFEIERTAGE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



* Alle Preise UVP und inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Montag - Freitag 07:30 - 12:00 & 13:00 - 17:00 Uhr · Samstag 08:00 - 12:00 Uhr

119,- € *

statt 130,- € *
ab 99,- € *

HSA 26 SET + ZUHEBÖR
mit Akku AS 2 und 

Ladegerät AL 1

TRETTRAKTOR

Unser OSTERANGEBOT

Kirchberger Str. 50 · 71546 Aspach · Tel. 07148 922482 · www.holzwarth-weine.de

  

  

10% Rabatt
auf alle Weine. 

Der Besen hat wieder geöffnet 
vom 01.05. - 04.05.2025

(am 01.05.2025: Frische Forellen)

Allen Kunden und Freunden ein schönes und geruhsames Osterfest.

Am 12.04. und 19.04.2025 
von 9.00 bis 13.00 Uhr

AAA

liläa gehen würde. Alle Apostel schworen, dass sie Jesus nie verraten 

würden. Aber dann passierte es doch: Judas, einer der Apostel Jesu, 

verriet ihn an die Stadtoberhäupter und zeigte ihnen, wo Jesus war. 

Als Lohn dafür bekam er Geld. Jesus wurde festgenommen.

Die Kreuzigung und Bestattung Jesu

Am frühen Morgen des Karfreitags – 

also schon einen Tag nach dem gemein-

samen Essen –  wurde Jesus zum Tode 

am Kreuz verurteilt. Die Soldaten fl och-

ten ihm aus stechenden Dornenzwei-

gen eine Krone, die er tragen musste. 

Sie schlugen ihn mit einem Stock und 

spuckten ihn an. Sie führten Jesus hinaus, um ihn an das Kreuz zu 

nageln. Ein Mann, der gerade vom Feld kam, musste das Kreuz für 

Jesus tragen. Als Jesus starb, waren seine Freunde sehr traurig.

Danach bat ein Freund von Jesus mit dem Namen Josef darum, den 

toten Jesus mitnehmen zu können. Er wickelte Jesus in ein Leinen-

tuch und legte ihn in ein Grab. Um das Grab zu verschließen, rollte 

er einen schweren Stein vor die Höhle, in der das Grab war.

Die Auferstehung und Begegnungen mit Jesus

An Ostersonntag kamen einige Frauen zum Grabe Jesu, um ihn mit 

duftenden Ölen einzureiben, so wie es damals üblich war. Aber sie 

erschraken: Der schwere Stein, den Josef vor die Höhle gerollt hatte, 

war zur Seite gerollt. Jesus lag nicht mehr in dem Grab. Dort saß nur 

ein Engel, der den Frauen sagte, dass Jesus nicht mehr tot sei, son-

dern dass Gott Jesus wieder lebendig gemacht hat. Das sollten sie 

allen weitersagen. Er sagte: „Er geht euch voraus nach Galiläa. Dort 

werdet ihr ihn sehen, wie er es auch gesagt hat.“ Die Frauen fl üch-

teten vor lauter Angst und erzählten niemandem davon. Jesus aber 

war tatsächlich wieder lebendig. Er begegnete Maria Magdalena, die 

aufgeregt zu den Jüngern lief und rief „Jesus lebt wieder!“. Aber die 

Jünger glaubten ihr nicht.

Doch damit ist die Ostergeschichte von Jesus noch nicht zu Ende. 

Denn traurig über den Tod Jesu machten sich zwei von den Jüngern 

an Ostermontag auf den Weg in das Dorf Emmaus. Während sie 

sich unterhielten, kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. Zunächst er-

kannten sie ihn nicht und hielten ihn für einen Fremden. Erst beim 

gemeinsamen Essen, als Jesus das Brot teilte, erkannten sie, dass 

der Fremde Jesus ist. Aufgeregt eilten sie nach Jerusalem zurück, um 

allen zu erzählen, dass Jesus wieder lebte.

Danach hat Jesus die Erde dann verlassen und ist zurück zu Gott, 

seinem Vater, in den Himmel gekommen. Doch das ist eine andere 

Geschichte, die die Christen an einem anderen Tag feiern: Christi 

Himmelfahrt. Das Fest fi ndet 39 Tage nach dem Ostersonntag statt.

Von Edda Görnert

Bilder: © katholisch.de/CLARA STUDIO, Ukraine 

An alle  die wissen wie der Hase lauft
er HOPPELT
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Sie haben jemanden in der Familie, der Hilfe oder  
Unterstützung im Alltag benötigt? 

- Abrechenbar über die Krankenkassen (Privat & Gesetzlich) - 

Gerne unterstützen wir Sie in folgenden Punkten:  
▪ Seniorenhilfe- und Betreuung (auch Demenz) 
▪ Unterstützung bei Pflegegradbeantragung 
▪ In / nach der Schwangerschaft 
▪ Nach Operation oder einem Unfall 
▪ Bei schwerwiegenden Erkrankungen 
▪ Verhinderungspflege 
▪ Alltags & Haushaltshilfe – auch Privathaushalte 
▪ Botengänge / Organisatorisches 
▪ Terminwahrnehmungen (Arzttermine, …)  
▪ Begleitung / Erledigungen / Gesellschaft 
▪ Einkaufshilfe 

 
 

 

Schillerstr. 12 
71522 Backnang     
 

0176 66556805
  

Helferglueck@gmx.de www.helferglueck.com 

Bewirb Dich in der Praxis für Zahnheilkunde  
und Kieferorthopädie in Unterweissach!

Gemeinsam stark. Individuell brillant.

Holzhausbau + Zimmerei

7. Generation
188 Jahre Schäfer Holz
54 Jahre in Oberstenfeld 

Samstag, 12. April 2025 von 9-17 Uhr
Sonntag, 13. April 2025 von 11-17 Uhr

Infotage zum Thema Sanieren /
Dämmung / Dachfenster und vieles mehr

Sonntags keine Beratung / kein Verkauf!

die M3 der HABO sorgt dafür, dass
niemand hungrig oder durstig bleibt
Bastelecke + Hüpfburg für die Kids
Schäfer Holzland geöffnet!

Sa. ab 17 Uhr

AFTER-WORK- 

PARTY mit DJ

BAR-Betrieb  

ab 18 Uhr

Tag der offenen Tür

www.fahrschule-rupp.de
Eduard-Breuninger-Str. 1, Backnang,  0172 / 7 34 48 95

Theorie-inTensivkurs
osTerferien
ab samstag, 12.04.2025 ab 10 uhr

gestaltet. druckt. veredelt.

   

anzeigen@knoepfle-druck.de

Ansprechpartnerin:
Sabine Knapp, Tel. 0 71 91 / 34 33 8 - 20

+++ Bitte beachten! +++ Bitte beachten! +++
Wegen der Osterfeiertage in der KW 17/2025 (Erscheinung am

Mi., den 23. April 2025) wird der Anzeigenschluss vorverlegt auf 
Mittwoch, den 16. April um 12:00 Uhr!

ERSTES BACKNANGER BESTATTUNGSINSTITUT
BESTATTERMEISTER

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen.

Sie erreichen uns unter:
Tel. 07191 960403

Lange Äcker 2
71522 Backnang
www.kurthaeusser.de

Kurt Häußer Bestattungen

SEIT 1961 

Eingetragene Kollektivmarke des
Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V. 
Qualitätsanforderungen: 
www.bestatter.de/markenzeichen

Telefon: 07151 36 905-16
n.unseld@garant-immo.de

 
Liebe Eigentümer! Wir suchen für einen AMG-Mitarbeiter 

in gehobener Position, mit Frau und 2 Kindern, ein schönes, 
großes Grundstück oder Abrisshaus zum Bebauen 

im Raum Korb, Fellbach, Winnenden, Waiblingen. 
Ihr Sprengnetter Makler Nico Unseld, Tel. 0163 62 09 427

www.garant-immo.de

Geprüfter MarktWert-Makler® Sprengnetter Akademie)

http://schaeferholz.de
http://fahrschule-rupp.de



